Dontjche Rund]: 


oſtbezug vierteljährl. 16,08 81 
Bei höherer Gewalt (Betriebsftörung, een uſw.) 
feinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 
Fernruf Nr. 594 und 595. 


Nr. 109. 


0, %%%, 

e Sn Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 fl. $ 

Bezugs reis: monatl. 4,80 den abefteflen ei 50 gi. 2 2 
„monatl. 5,36 ee Unter S and in Polen monatL8 8t, $ 

anaia 3 Gld, Deutſchland 2,50 R.⸗Mk. — Einzelnummer 25 Gr., 2 2 455 2 
at der eher $ 
ckzahlung des 9 — tae A s 
TE TER TIER 1 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Dienstag den 14. Mai 1929. 


Anzeigenprei 


4 


“ 


e Die einſpaltige Milllmeterzelle 15 Groſchen, die re : 
. — Bel Blade f 
i 


53. Jahrg. 


Große Hungersnot im Wila⸗Gebiet. 


130 000 Perſonen drobtder Hungerstod. 


Warſchan, 13. Mai. In den Wohnräumen der Gattin 
des Staatspräſidenten fand dieſer Tage eine Verſammlung 
des Allpolniſchen Hilfskomitees für die von der Hungers⸗ 
not im Wilna-Gebiet Bedrohten und im Anſchluß hieran eine 
Preſſekonferenz ſtatt, in der man die polniſche Preſſe 
mit der großen Hungersnot bekannt machte, von der das 
Wilna⸗Gebiet heimgeſucht wurde. Aus dem bei dieſer Ge⸗ 
legenheit erſtatteten Bericht geht hervor, daß die Hungers⸗ 
not im Wilna⸗Gebiet weit größer und weit bedrohlicher iſt 
als die überſchwemmungskataſtrophe, von der Oſtgalizien 
im Jahre 1928 betroffen wurde. Infolgedeſſen hat ſich das 
Hilfskomitee entſchloſſen, ebenſo wie im Jahre 1928 eine 
Aktion einzuleiten, um die Folgen der Mißernte im Wilna⸗ 
Gebiet zu mildern. 

Ein umfangreiches Referat über die Situation im 
Wilna⸗Gebiet erſtattete der Vizewojewode Kirtiklis, 
der ein Bild über die durch den lange andauernden Krieg 
derurſachten Zuſtände entwarf und feſtſtellte, daß die Wil- 
naer Wojewodſchaft in ihren gegenwärtigen Grenzen nicht 
atmen könne. Sowohl das Klima und die Agrarſtruktur, 
wie auch das Niveau der landwirtſchaftlichen Kultur ſeien 
dem Anbau von Flachs, der Fiſcherei und der Entwicklung 
don Milchwirtſchaften nicht günſtig. Davon zeuge die be⸗ 
zeichnende Tatſache, daß ſeit 1922 nur zwei Jahre die er⸗ 
wartete Ernte gebracht haben. Das letzte Jahr aber war 
ſo kataſtrophal, daß es die gegenwärtige Hungersnot her⸗ 
aufbeſchworen hat, von der 140 000 Perſonen auf eine Mil: 
lion Einwohner betroffen wurden. Die Schäden in der 
Wilnaer Wojewodſchaft betragen 150 Millionen Zloty, und 
wenn man bedenkt, daß ſich die Wojewodſchaft niemals ſelbſt 
ernähren konnte, und EK — in den Vorkriegsjahren auf die 
Getreideeinfuhr angewieſen war, fo kann man ſich über die 
gegenwärtige Kataſtrophe ein ungefähres Bild machen. 

Die von den Ortsbehörden und örtlichen ſozialen Or- 
ganiſation eingeleitete Hilfsaktion für die Wilnaer 
Bevölkerung war durchaus ungenügend, trotzdem 
die Regierung in den letzten Monaten füt diefen gwei 
2 100 000 Stoty zur Verfügung geſtellt hatte, abgeſehen von 
den Steuererleichterungen, den Erleichterungen beim 
Transport von Waren uſw. Aus dieſem Grunde hat ſich 
ein beſonderes Komitee gebildet, das ſich aus Vertretern 
ſämtlicher ſozialen Kreiſe zuſammenſetzt, und an deſſen 
Spitze die Gattin des Präſidenten Moscicki ſteht. 
Nach annähernden Berechnungen werden die Koſten der 
ganzen Aktion etwa 5 Millionen Zloty betragen. Bis zum 
10. d. M. vermochten die Verwaltungsbehörden die dringend⸗ 
ſten Bedürfniſſe der hungernden Bevölkerung zu befriedigen, 
doch die durch das pes Frühjahr (die Seen find heute noch 
zugefroren) und die vernichtete Winterſaat hervorgerufene 
Hungersnot iſt die Urſache einer immer weiter um ſich 
greifenden Epidemie. Mehr als 130 000 Perſonen leben 
— ſolchen Verhältniſſen, daß ihnen der Hungerstod 

D 

Eine fo große Hungersnot mußte naturgemäß in den 
rößeren und kleineren Städten des Wilnaer Landes auch 
Fnduſtrie und Handel beeinfluſſen. Von 751 Geſchäften an 
14 Straßen Wilnas wurden in der letzten Zeit 164 ge⸗ 
ſchloſſen. Im Jahre 1924 wurden in Wilna 47 Gewerbe⸗ 
patente erſter Kategorie eingelöſt, im Jahre 1928 nur 29. 
tente zweiter Kategorie gab es im Jahre 1924 
genau 1085 und im Jahre 1928 nur noch 768. Die Zahl der 
Gewerbepatente dritter und vierter Kategorie betrug im 
Jahre 1924 — 3312 und im Jahre 1928 — 1981. Im No⸗ 
vember 1928 betrug die Zahl der proteſtierten Wechſel 8462, 
im Januar 1929 waren es 10321. Die Zahl der in den 
Amtern der ſozialen Fürſorge der Wilnaer Wofewodſchaft 
eingetragenen Saiſonarbeiter zur Ausreiſe nach Frankreich 

überſchreitet um das Dreifache den Bedarf. 

Nach amtlichen Angaben umfaßt die Hungersnot im 
Wilna⸗Gebiet 62 000 erwachſene Perſonen und 77 500 Kinder. 
Die Bevölkerung ernährt ſich von Kartoffelſchalen, die ſie 
gegen Tandwirticaftliche Geräte und Wohnungseinrichtun⸗ 
gen in den Städten eintauſcht. Aber auch die Kartoffel⸗ 
ſchalen gehen zu Ende, ſo daß ſich die Hungernden jetzt auf 
Kräuter und Gräſer werſen. a j 


Wird das Parlament einberufen? 


Warſchau, 13. Mai Wie wir bereits berichteten, hat 
das Präſidium des Nationalen Klubs dieſer Tage be⸗ 
ſchloſſen, die in der Verfaſſung vorgeſehenen Schritte zu 
unternehmen, um die Einberufung einer außerordentlichen 
Parlamentsſeſſion in möglichſt naher Zeit zu veranulaſſen. 
Mit dieſer Initiative hat ſich bisher der Piaſtenklub ein⸗ 
verſtanden erklärt. Nach Informationen aus Kreiſen der 
Rechtsoppoſition werden ſich dem Beſchluß des Nationalen 
Klubs die Chriſtlichen Demokraten, die NPRi⸗Rechte ſowie 
die Korfanty⸗Gruppe anſchließen. Den beiden letzten 
Gruppen ift vor allem darum zu tun, daß im Sejm die 
Frage der Ausſchreibung der Wahlen in den Schleſiſchen 

im zur Sprache gebracht wird. 


Ein gemeinſamer Antrag aller dieſer Rechts⸗Gruppen 


könnte aber nicht mehr als höchſtens 90 Unterſchriften auf 
ſich vereinigen. Infolgedeſſen kommt hier die Stellung, die 
die Linksparteien zu dieſer Frage einnehmen werden, in 
ausſchlaggebender Weiſe in Betracht. Bisher haben die 
Linksparteien ihre Meinung noch nicht geäußert. Es beißt, 


daß die Klubs der Linken erſt im Laufe dieſer Woche eine 


Entſcheidung über eine Sejm⸗Initiative bezüglich der Ein- 
berufung der außerordentlichen Seſſton treffen ſollen. „Es 
heißt .“ Und doch ift auf der linken Seite keine bemerk⸗ 
bare Aktion in dieſer Richtung zu verzeichnen, vielmehr 
treten in den Reihen der Linken offenbare Anzeichen der 
Apathie zutage. In dieſer Situation iſt natürlich die Frage 
aktuell, ob Umſtände vorliegen, die die Regierung ver⸗ 
anlaſſen könuten, das Parlament zur außerordentlichen 


Warſchau erzielten Ergebniſſe weiter auszubauen. 


kratiſch⸗katholiſche Liſte konnte nur ſechs Sitze 


Seſſion einzuberufen. In politiſchen Kreiſen glaubte man 
zunächſt, daß der letzte Bericht Deweys einen diesbezüglichen 
Anſporn darſtelle. Indeſſen lauten Gerüchte, die aus den 
dem Kabinett Switalſkis naheſtehenden Kreiſen ſtammen, 
daß die maßgebenden Faktoren über die Möglichkeit der 
F mit dem jetzigen Seim ſehr peſſimiſtiſch 
enken. 

Nach der Verfaſſung kann eine außerordentliche Ein⸗ 
berufung des Parlaments erfolgen auf Grund eines ent⸗ 
ſprechenden Schreibens an den Präſidenten der Republik, 
das von einem Drittel der Geſamtzahl der Abgeordneten, 
das iſt von 148 Sejmabgeordneten, unterzeichnet iſt. Da die 
Rechtsoppoſition, wie oben erwähnt, nur etwa 90 Unter⸗ 
ſchriften aufbringt, hängt die Entſcheidung von der Stellung⸗ 
nahme der Linksparteien ab. Das Zentralexekutivkomitee 
der PPS tritt am kommenden Mittwoch zuſammen. 


Sartowitz zum Kauf angeboten. 


Im letzten „Monitor Polſki“ (Nr. 108 vom 11. Mai) iſt 
eine Bekanntmachung des Finanzminiſters erſchienen, nach 
welcher die Herrſchaft Sartowitz (Eigentum des Grafen 
von Schwerin⸗Schwanenfeld, des Schwiegerſohnes das 
Danziger Senatspräſidenten Sahm) zum Kauf ausgeſchrie⸗ 
ben wird. Die Herrſchaft ift 4673 Hektar groß und umfaßt 
die Güter Sartowitz (2797 Hektar), Morks (393 Hektar), 
Schwenten (557 Hektar), Ernſthof (506 Hektar) und Dziki 
(417 Hektar). Der Wert des Geſamtkomplexes der Herr⸗ 
ſchaft Sartowitz wird in dieſer Bekanntmachung auf 
4 300 000 Zloty geſchätzt; den endgültigen Preis fol das 
Liquidationskomitee in Poſen auf Grund einer amtlichen 
Schätzung von Sachverſtändigen feſtſetzen. 


Vom Unendlichen. 


Wie die „Frankf. Ztg.“ ſoeben aus Berlin berichtet, be⸗ 
gibt ſich der Leiter der deutſchen Delegation Miniſter a. D. 
Hermes Mitte dieſer Woche in Begleitung von Ver⸗ 
tretern des Auswärtigen Amts, des Reichsinnenminiſte⸗ 
riums und der Reichsbahn wieder nach Warſchau, wo 


Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſteriums, des preußi⸗ 
ſchen n und anderer Reſſorts gegen⸗ 
wärtig bereits weilen. 


e erneute Reiſe von Dr Hermes 
verfolgt den Zweck, die bei ſeinem jüngſten . paje in 

nge- 
ſichts des ſehr umfangreichen und komplizierten Charakters 
der geſamten Verhandlungsmaterie wäre es indeſſen ver⸗ 
früht, bereits von dieſer Reiſe eine Geſamtlöſung 


des zur Diskuſſion ſtehenden Fragenkomplexes zu erwarten. 


Das deutſche Elſaß. 


Glänzender Sieg der Autononomiſten im Elſaß. 


Straßburg, 13. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
geſtrigen Stichwahlen in den elſäſſiſchen Städten t rağ- 
burg, Kolmar, Schlettſtadt und Hagenau hat 
den vereinigten deutſchen Heimatgruppen trotz erbitterter 
Gegenwehr der franzöſiſchen Nationaliſten und der Sozia⸗ 
liſten einen vollſtändigen Sieg gebracht. 

In Kolmar vermochten die verbündeten Autonomiſten 
und Kommuniſten unter Führung des Heimatrechtlers Rofie 
ſämtliche 30 Sitze des Gemeinderats zu beſetzen, der in den 
letzten vier Jahren von den Gegnern der Autonomie He- 
herrſcht war. Die vereinigte Liſte des bisherigen radikalen 
Bürgermeiſters Sengel und ſeines ſozialen Beigeordneten 
Richard iſt mit durchſchnittlich 700 Stimmen hinter der 
Heimatliſte zurückgeblieben. In Straßburg beſtand der 
Gemeinderat früher gleichfalls aus Feinden der Heimat⸗ 
bewegung, die ſeit geſtern nur noch ein knappes Drittel der 
Ratsſitze beſetzen können. Die der Autonomie abgeneigten 
deutſchen Sozialiſten haben von ihren 24 Sitzen nur ſieben 
retten können. Eine ebenſo autonomiſten⸗feindliche demo⸗ 
$ erlangen. 
Sämtliche übrigen Sitze eroberten die als „elſäſſiſche Volks⸗ 


front“ zuſammengezogenen dentſchen Heimatparteien, deren 
namhafteſte Führer gewählt find, u. a. der katholiſche Muto- 


nomiſt Walter, der liberale Dahlet, die Landespar⸗ 
teiler Hauß und Schall und der Kommuniſt Hueber. 

Beſonders ſenſationell wird in Frankreich wieder die 
Wahl des Autonomiſten Dr. Roos wirken, der unter der 
Anklage des „Komplotts gegen die Sicherheit des franzöſi⸗ 
ſchen Staates“ ſteht und ſeit November in Unterſuchungs⸗ 
haft iſt. Als Symbol ihres Sieges und als politiſche De⸗ 
monftration für die Heimatordnung werden ihn die Muto- 
nomiſten und Kommuniſten zum Bürgermeiſter von 
Straßburg proklamieren. Die franzöſiſche Preſſe hatte 
für den Fall eines Sieges der verbündeten Autonomiſten 
und Kommuniſten mit wirtſchaftlicher Schädigung der Stadt 
gedroht, ein Aufſatz des „Temps“ hatte ſogar beſondere 
Vorſichtsmaßnahmen der Regierung für nötig erklärt, wenn 
die von ihm als „Separatiſten“ und Feinde Frankreichs 
bezeichneten Parteien die Grenzſtadt Straßburg in die Hand 
bekommen ſollten. Dieſe Drohung hat nichts gefruchtet. 

Neue politifche Komplikationen wird die Kolmarer Wahl 
nach ſich ziehen können, da der zum Bürgermeiſter be⸗ 
ſtimmte Autonomiſt Roſſé in dem vorjährigen Komplott⸗ 
Prozeß bekanntlich die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens⸗ 
zeit verloren hat. Der Kampf um die bisher ſtets ver⸗ 
weigerte Amneſtie wird nun aufs neue aufleben. 

Für die franzöſiſche Offentlichkeit wird es nur ein 
ſchwacher Troſt ſein, daß in Mühlhauſen der nationa⸗ 
liſtiſche Bürgermeiſter Wicky mit feiner ſozialen Lifte in 
der Stichwahl nochmals ſiegreich war. Die übrigen Man⸗ 
date fielen an Radikalſozialiſten, Nationalkatholiken und 
Demokraten. Mühlhauſen iſt der einzige größere Ort im 
Lande, an dem die von Poincaré geförderten Parteien 
einige Sitze erlangen konnten. Sie unterlagen aber voll⸗ 
ſtändig in Schlettſtadt, wo die verbündeten Heimat⸗ 
gruppen ebenſo reſtlos ſiegten wie in Hagen au. 


Minoritäten⸗Denkſchrift. 


Der Ausſchuß der Euröpäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſe 
hat als Ergebnis eines Briefwechſels mit dem Botſchafter 
A dat ci, Berichterſtatter des Völkerbundrates für die Min- 
derheitenfragen, auf deſſen Aufforderung hin in Paris ein 
Memorandum an das Minderheitenkomitee 
des Rates gerichtet. 

Die Denkſchrift gibt einleitend eine Charakteriſtik der 
Nationalitäten-Kongreſſe und geht dann auf den Kernpunkt 
des Nationalitäten⸗Problems ein. Sie ſtellt feft, daß das 
Problem einen durchaus internationalen Charak⸗ 
ter habe und infolge der unentwirrbaren Vermiſchtheit 


der Völker in Mittel- und Oſteuropa 


durch keine wie immer gearteten Grenzberichtigungen — 
auch wenn dieſe in einzelnen Fällen vielleicht möglich, ja 
notwendig ſeien — völlig aus der Welt geſchaffen werden 
könne. Daher laſſe das Weſen des Problems nur eine ge⸗ 
rechte und praktiſch durchführbare Löſung zu: Sicherung der 
nationalkulturellen Entwickelungsfreiheit für eine jede Min⸗ 
derheit in einem jeden Staate. Dieſe Löſung müßte 
vor allen Dingen durch eine entſprechende Regelung des 
Unterrichtsweſens und der Sprachenfreiheit angeſtrebt mer- 
den. Mit Bedauern konſtatiert die Denkſchrift, wie ſtark 
die Wirklichkeit von dieſem Ziel heute noch abweicht. 

Das beſte Mittel, um die Frage zu löſen, erblicken alle 
Minderheiten nach wie vor in einer 


unmittelbaren Verſtändigung zwiſchen Staat und 
Minoritäten. 


Wo das gelungen ſei, habe man die Erfahrung gemacht, 
daß die Folge keineswegs in einer Entfremdung zwiſchen 
Staat und Minderheiten oder gar in der Entſtehung eines 
Staates im Staate beſteht. Dem Völkerbund obliege es, 
feine ganze moraliſche Autorität in die Wagſchale 
zu werfen, um die innerſtaatliche Bereinigung des Nationa⸗ 
litätenproblems zu fördern. Habe er bei dieſem Bemühen 
Erfolg, ſo würde er ganz von ſelbſt immer ſeltener in die 
Lage kommen, als Schiedsinſtanz für Streitigkeiten zwiſchen 


„at und Minoritäten zu fungieren. 


Der Hauptteil des Memorandums tit einer eingehenden 
Kritik der heutigen Völkerbundpraxis in 
Sachen des Minoritätenproblems gewidmet. Hierbei wird 


die Behauptung widerlegt, daß die vom Dreierausſchuß aus⸗ 
geübte Praxis eine Erweiterung der Verträge zugunſten 


der Minoritäten darſtellt. In Wirklichkeit habe ſich gezeigt, 
daß dieſe Tätigkeit zu einer Ausſchaltung des Völkerbund⸗ 
rates geführt habe. Die Möglichkeit, welche den Ratsmit⸗ 
gliedern ehedem offenſtand, auf Grund von Informationen 
ſelbſt die Initiative zu ergreifen, ſei faktiſch ge⸗ 
ſchwunden, denn aus Gründen der Kollegialität könne 
niemand eine Sache aufgreifen, die noch im Dreierausſchuß 
ſchwebe. Nun lägen die Dinge aber fo, daß die Dreieraus⸗ 
ſchüſſe — da ihre Mitglieder ſich gegenüber den in Frage 
kommenden Staaten nicht exponieren wollten — faſt völlig 
aufgehört hätten, irgendwelche Minoritäten⸗Petitionen vor 
den Rat zu bringen. 


Die Verbeſſerungsvorſchläge des Memorandums 


laufen auf nachſtehende ſechs Punkte hinaus: 

1. Wiedereinführung der Offentlichkeit des Ber 
fahrens, insbeſondere Veröffentlichung der Eingaben, 
Repliken uſw. 

2. Ergänzung der Informationen des Rates, beziehungs⸗ 
weiſe der Dreierausſchüſſe, indem den Beſchwerde⸗ 
führern, ſpeziell, wenn es ſich um Organiſationen der 
Minoritäten, die ſich in den betreffenden Staaten ſelbſt be⸗ 
finden, handelt, das Recht gegeben wird, nötigenfalls 
auf die Gegenäußerungen der Staaten zu replizieren. 
Überdies müßte ohne Präjudiz auf die Frage, ob die Min⸗ 
derheiten juriſtiſche Perſonen und Prozeßparteien fein 
könnten, ein Ausweg gefunden werden, der es den Minoris 
täten geſtatten würde, an dem Verfahren teilzunehmen und 
es zu verfolgen. : 

3. Ausbau der Dreierkomitees, indem alle Mitglieder, 
des Rates in ihnen vertreten ſein werden — etwa durch 
ihre Stellvertreter — ſowie Verbeſſerung ihrer Praxis durch 
obligatoriſche Berichte an den Rat. 

4. Stärkere Inanſpruchnahme des Ständigen Gerichts⸗ 
Hofes im Haag, wodurch die Entpolitifierung der Streit- 
fragen erreicht werden könnte. 

5. Einſetzung eines beſonderen Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchuſſes beim Völkerbund, zur Behandlung und Regelung 
des Problems in ſeiner Geſamtheit (Prüfung der in den 
einzelnen Ländern erzielten Fortſchritte, Erhebungen über 
lokale Geſetze, Ausarbeitung von Empfehlungen, die zu 
einem unmittelbaren Einvernehmen zwiſchen den Staaten 
und Minderheiten führen können), 

6. Erfüllung der moraliſchen Verpflichtung, 
welche die durch die Verträge nicht gebundenen Staaten 
übernahmen, indem ſie im Jahre 1922 in der Völkerbund⸗ 
verſammlung votierten, für alle Mitglieder des Bundes, 
d. h. nicht nur für die durch dieſe Verträge gebundenen 
Staaten als Mindeſtmaß zu gelten haben. Infolge der Nicht? 
erfüllung dieſes Votums habe die Meinung um ſich greiſen 
können, daß es ſich bei der Abfaſſung der Minderheitenſchutz⸗ 
verträge weniger darum gehandelt habe, allgemein 
gültige Rechtsgrund ſätze aufzuſtellen, als darum, 
lediglich auf gewiſſe Signatarſtaaten einen von 
dieſen als demütigend empfundenen Zwang auszuüben, 
eine Auffaſſung, die die Verwirklichung der Verträge be⸗ 
hindert. 

Die Denkſchrift ſchließt mit dem Hinweis auf den Um⸗ 
ſtand, daß jeder kommende Krieg für die Minori⸗ 
täten, da ſie ja meiſt an den Grenzen der Staaten leben, 
von einer geradezu kataſtrophalen Wirkung fein 
würde, denn es würde ſich für ſie um nichts anderes wie um 
einen Bürger⸗ und Bruderkrieg handeln. 
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Märchen aus phein. 


Im „Kurjer Poznanſki“ meldet fiğ zu der Oppelner 
Affäre ein patriotiſcher Oberſchleſier zum Wort, der ſich 
gerade in Poſen aufhalten ſoll. In ſeinem bezeichnenden 
Elaborat heißt es: 

„Die deutſchen Blätter, wie die „Oſtdeutſche Rundſchau“ 
in Bromberg, das „Poſener Tageblatt“ u. a., regen ſich 
darüber auf, daß die polniſche Preſſe die Deutſchen „Bar⸗ 
baren“ nennt. Man will den Zwiſchenfall in Oppeln zu 
einer Bagatelle machen (das will man gar nicht; man will 
nur eine nüchterne und wahre Berichterſtattung. D. R.), 
und ſchreibt deshalb, die polniſchen Künſtler ſeien nur leicht 
zerkratzt worden, und zwar von Bengels zwiſchen 15 und 
20 Jahren, und es wäre dies ein „Dummer-⸗Jungenſtreich“ 
geweſen. Nach Anſicht der hieſigen deutſchen Blätter hätte 
ſich die Allgemeinheit und namentlich ältere Perſonen an 
dem Überfall nicht beteiligt, da fte mit ſolchen Ausſchreitun⸗ 
gen nichts zu tun haben wollten. Es iſt nur ſchade, daß die 
Redakteure dieſer Blätter „damals“ nicht in Oppeln waren, 
als ich dort war, und daß nicht allein Jungens von 15 bis 
20 Jahren, ſondern die ganze Bevölkerung ſich gegen den 
„unglücklichen Polen“ („während der Volksab⸗ 


ſtimmung“) wandte und ihn zu Tode maſſakrierte, wäh⸗ 


rend die preußiſche Polizei dem nicht nur tatenlos zuſah, 
ondern den Mob noch zu Gewalttätigkeiten aufreizte. 
brigens ſollten die deutſchen Redakteure es einmal ver⸗ 
ſuchen, ſich in Oppeln als Polen zu zeigen oder im Cafe 
hinter einer polniſchen Zeitung zu ſitzen, ſie würden gleich 
ſehen, welche Folgen dies hätte.“ 

Sodann ſabuliert der angebliche Oberſchleſier von 
einem angeblich vor zwei Jahren in Oppeln verprügelten 
polniſchen Arbeiter aus dem Kreiſe Kielce, der aus Frant- 
reich nach Polen zurückkehrte und der dann angeblich im 
Oppelner Gefängnis geſtorben ſei. Aber da alles dies dem 
ſogenannten Oberſchleſier nicht durchſchlagend genug er» 
ſcheint, kommt er auf den — in Mecklenburg hingerichteten 
Jakubowſki zurück, den angeblich preußiſcher Haß ge⸗ 
mordet hätte (der Mann hatte nämlich fein Kind umge⸗ 
bracht. D. R.), und phantaſiert zum Schluß noch von den 
„Barbareien der Deutſchen in Belgien“ hiſtoriſche Märchen 
zuſammen, die längſt von der ganzen Welt als ſolche er⸗ 
kannt worden ſind. 

Dieſer bedauernswerte Oberſchleſier will ſchon 15 Jahre 
in Oppeln wohnen, hat aber keine Ahnung davon, wie es 
während der Volksabſtimmung in Oberſchleſien zu⸗ 
gegangen iſt. Er weiß nichts von den von Korfanty (nicht 
von den Deutſchen!) organiſierten Aufſtänden, die in ganz 
Oberſchleſien gegen die Deutſchen unzählige Terroriſtenakte 
verübten, und dichtet dieje allbefannte Tatſache dahin um, 
daß die ganze Bevölkerung Oberſchleſiens ſich gegen den un⸗ 
glücklichen Polen gewandt und ihn zu Tode maſſakriert hätte, 
während die preußiſche Polizei tatenlos zugeſehen hätte. 
Diefer eigenartige Oberſchleſier weiß nichts davon, daß die 
Volksabſtimmung in Oberſchleſien unter dem Schutze fran- 
zöſiſcher und italieniſcher Truppen ſtattfand, die 
natürlich für die Deutſchen in Oberſchleſien nicht das Ge⸗ 
ringſte übrig hatten. Und wenn der ſogenannte Oberſchle⸗ 
ſier andeutet, daß man in einem Café in Oppeln etwas ris⸗ 
kiere, wenn man ein polniſches Blatt leſe, ſo könnten wir 
mit Seitenſtücken aufwarten, die ſich im Poſenſchen vielfach 
ereigneten und bei denen harmloſe Deutſche die Bedrohten 
waren. Sapen da einmal im tiefſten Frieden im Poſener 
Bahnhof 2. Klaſſe zwei deutſche Damen und ein Herr und 
unterhielten fih in gedämpftem Tone deutid.,, Ein zufällig 
an dem Tiſch Vorübergehender fing ein paar Brocken der 
ganz harmloſen Unterhaltung auf und wurde über dieſe 
deutſche „Deiſtigkeit“ ſo wütend, daß er die drei Deutſchen 
mit den gemeinſten Schimpfworten überſchüttete und nicht 
übel Luft hatte, gegen eine der beiden Damen handgreiflich 
zu werden, woran ihn dann einige aus dem Nebenſaal 
herankommende Gäſte verhinderten. Der Warteraum, in 
dem ſich der Vorgang abſpielte, war ziemlich voll von Gäſten, 
die aber von dem lärmenden Zwiſchenfall ſo gut wie keine 
Notiz nahmen, ſondern ruhig ihr Eſſen verzehrten oder ihr 
Bier tranken. Woraus man wenn nicht mehr ſo doch wenig⸗ 
ſtens das ſchließen kann, daß ſich ein ſolches Vorkommnis 
dort nicht zum erſten Male ereignete. Alſo Rowdies in 
Lackſtiefeln gibt es hüben und drüben. 

Die ganze Darſtellung des Pſeudo⸗Oberſchleſiers iſt 
nichts weiter als eine ſchlechte Kompilation polniſcher hetze⸗ 
riſcher Preſſeſtimmen. Und der „Kurjer Poznanſki“, der 
genau weiß, wie ſich die Dinge zugetragen haben, druckt 
dieſen Unſinn mit Behagen ab. Erfreulich iſt dabei nur, 
daß der ſchreibſelige Oberſchleſier durch ſeine Darſtellung, 
die ſich von Oppeln rückwärts nach den polniſchen Auf⸗ 
ſtänden wendet, die Berichte der deutſchen Preſſe in Polen 
über die Oppelner Vorgänge indirekt beſtätigt. 


s 
Goldene Verdienſtkreuze. 


Der Direktor der Kattowitzer Oper, Milanu Zuna, 
ſowie der Regiſſeur und 1. Tenor Joſef Stempniowſki, 
die in Oppeln in Teutſch⸗Oberſchleſien bekanntlich von eint- 
gen jungen Burſchen angegriffen wurden, ſind von der pol⸗ 
niſchen Regierung mit dem Goldenen Verdienſtkreuz aus- 
gezeichnet worden. 

Es iſt nur gut, daß Deutſchland keine Orden mehr ver⸗ 
leiht und daß in Polen das Tragen auswärtiger Ehren⸗ 
zeichen verboten iſt. Das Deutſchtum in Polen könnte ſonſt 


wohl mehr als eine Ordenskompanie ſtellen. 


+ 
Polniſche Künſtler antworten auf deutſche 
Sym pathieerklärungen. 


glieder des Polniſchen Theaters in Kattowitz na auf der 


ift traurig, daß auch die polniſchen Artiſten ihre begreifliche 
Erregung an völlig Unbeteiligten auslaſſen. 
* 


Der Warſchauer Lunapark wird geſchloſſen. 


Die Warſchauer nationaliſtiſchen Studentenverbindun⸗ 
gen haben herausgefunden, daß der beim Zoologiſchen Gar⸗ 
ten beitehende Lunapark deutſch fet und haben des⸗ 
halb im Hinblick auf Oppeln die Schließung desſelben ver⸗ 
langt. Wie die Lodzer „Freie Preſſe erfährt, hat nunmehr 
das Regierungskommiſſariat am vorigen Sonnabend dieſen 
Vergnügungspark geſchloſſen, um etwaigen Ausſchreitungen 
vorzubeugen. Tatſächlich ſind, wie die Direktion des Luna⸗ 
parks mitteilt, von 33 dort vorhandenen Unternehmen nur 
4deutſch. Jedenfalls hat der Park infolge der Schließung 
allein am vergangenen Sonntag einen Verluſt von etwa 
12 000 Zloty erlitten. Z 


tragen. 


‚fein, wo er einige Semeſter verbracht hat. 


Was die Pat verſchweigt. 


Wir leſen in der reichsdeutſchen Preſſe folgende mit 
Berlin datierte Notiz: 

Die amtliche polniſche Telegraphenagen⸗ 
tur verbreitet eine Meldung, wonach der polniſche Ge⸗ 
ſandte in Berlin am 7. Mai im Auswärtigen Amt Vor⸗ 
ſtellungen wegen der Oppelner Zwiſchenfälle erhoben 
habe. Es ſei vom Auswärtigen Amt darauf hingewieſen 
worden, daß von preußiſcher Seite die erforderlichen 
Maßnahmen zur Wiedergutmachung des Zwiſchenfalles 
getroffen worden ſind. Dieſe Meldung iſt richtig. 
Die polniſche Telegraphenagentur hat aber nicht erwähnt, 
daß von ſeiten des Auswärtigen Amtes der polniſche Ge⸗ 
ſandte auch darauf hingewieſen wurde, daß die Rückwir⸗ 
kungen, die die Oppelner Zwiſchenfälle in Polen hervor⸗ 
gerufen haben, bei weitem das Maß einer natürlichen 
Reaktion überſchritten hätten. 


Kin Monat Gefüngnis 
für einen deutſchen Redalteur. 


Kattowitz, 13. Mai. Vor längerer Zeit erſchien in der 
„Tattowitzer Zeitung“ ein Artikel, der die Über⸗ 
ſchrift „Karriere eines Kattowitzer Polizei⸗ 
offiziers“ trug und im Zuſammenhang mit der Ver- 
ſetzung des Kapitäns Rzychon nach Danzig veröffentlicht 
wurde. In knapper, ſachlicher Form behandelte der Artikel⸗ 
ſchreiber den Werdegang dieſes Offiziers, der bei den poli⸗ 
tiſchen Prozeſſen, die vor dem Landgericht Kattowitz zum 
Austrag gelangten, ſtets eine wichtige Rolle ſpielte. OD- 
gleich in dem Artikel faſt ausſchließlich auf telegraphiſche 
Meldungen zurückgegriffen wurde, die keine Beanſtandung 
erfuhren, wurde doch gegen die „Kattowitzer Zeitung“ ein 
Strafverfahren wegen Veröffentlichung reng 
vertraulicher militäriſcher Angelegenheiten 
eingeleitet. Dieſer Prozeß kam nun am Freitag vor dem 
Kattowitzer Gericht zur Verhandlung. i 

Nach Verleſung der Anklageſchrift wurde die Offentlich⸗ 
keit ausgeſchloſſen. Als Hauptbelaſtungszeuge trat Kapitän 
Lis von der Nachrichtenabteilung auf. Nach einer Ver⸗ 
handlungsdauer von kaum einer halben Stunde wurde der 
verantwortliche Redakteur Dr. Hoffmann zu einem 
Monat Gefängnis verurteilt. \ 

$ 
Ulitz⸗Prozeß Anfang Juni. 

Nach polniſchen Preſſemeldungen fol der Prozeß gegen 
den früheren Abgeordneten Ul itz Anfang Juni in Katto⸗ 
witz ſtattfinden. Die Anklageſchrift wirft Ulitz ſtaatsfeind⸗ 
Be Arbeit und Beihilfe zur Entziehung zum Militär⸗ 
dienſt vor. 


Von Gchurman zu Meyer. 
Hoovers neuer Botſchafter in Deutſchland. 
Bon unferem Berliner K. H. Berichterſtatter) 


Jacob G. Schur man, Amerikas Botſchafter in Berlin, 
verläßt ſeinen Poſten. Der 75⸗Jährige wird ſich in weni⸗ 
gen Monaten ins Privatleben zurückziehen. Sein Nach⸗ 
folger iſt vom Präſidenten Hoover bereits beſtimmt worden. 
Er heißt Eugen Meyer nnd ift ein angeſehener Newyorker 
Bankier. > 

Jacob G. Shurman ift der zweite Botſchafter der 
Vereinigten Staaten in Deutſchland nach dem Kriege. Vor 
vier Jahren iſt er als Nachfolger Hougthons gekommen, der 
damals nach London ging. Er erfreut ſich in Deutſchland 
großer Popularität und Beliebtheit. Geborener Kanadier, 
Abkomme einer holländiſchen Familie, war Schurman ur⸗ 
ſprünglich Profeſſor der Pädagogik und Philoſophie an meh⸗ 
reren amerikaniſchen Univerſitäten . Einen Teil feiner Stu⸗ 
dien hat er in Deutſchland abſolviert. Er war bier in 
Heidelberg, Berlin und Göttingen und an anderen enro- 
päiſchen Univerfitäten, in London, Paris und Edinbourgh. 
Nach Beendigung ſeiner Studien wurde ihm eine Profeſſur 
an der berühmten Columbia⸗Univerſität in Newyork iper- 
Im Jahre 1892 erwarb er die amerikaniſche 
Staatsangehörigkeit. Seine Univerſitätslaufbahn fand ihren 
Höhepunkt, als Profeffor Schurman zum Rektor der Cor⸗ 
nell⸗Univerſität ernannt wurde, deren Präſident er noch 
viele Jahre ſpäter blieb. Seine wiſſenſchaftliche Tätigkeit 
fand ihr Ende, als er im Jahre 1899 zum Präſidenten der 
1. Philippinen⸗Kommiſſion ernannt wurde. Die überaus 
verantwortliche organiſatoriſche Tätigkeit Schurmans auf 
den Philippinen nahm eine Reihe von Jahren in Anſpruch. 
Während des Balkankrieges 1912/13 war er Geſandter Ame⸗ 
rikas für Griechenland und Montenegro. 1921 wurde er auf 
den Pekinger Geſandtſchaftspoſten berufen. Er ſollte ſpäter 
Warrens Nachfolger in Tokio werden, wurde aber von der 
japaniſchen Regierung wegen ſeiner Chineſenfreundlichkeit 
abgelehnt. Im März 1925 wurde er zum Botſchafter in 
Berlin deſigniert und trat dieſen Poſten offiziell am 
26. Juni 1925 an. 

In der diplomatiſchen Welt Berlins ſpielt der amerika⸗ 
niſche Botſchafter eine überaus hervorragende Rolle, die 
durch die Stellung Amerikas in der Welt bedingt iſt, ſowie 
durch die beſonderen Saeed die zwiſchen den Verei- 
nigten Staaten und Deutſchland fi eingeſtellt haben. Immer 
mehr wird Amerika zu einem Schiedsrichter in all den 
großen Streitigkeiten, in welche die europäiſchen Nationen 
verwickelt ſind. Noch niemals wurde dies ſo klar, wie ge⸗ 


rade in dieſen Tagen, wo der Hauptvertreter Amerikas auf 


der Sachverſtändigen⸗Konſerenz in Paris, Owen Young, 
die Vermittlerrolle zwiſchen Deutſchland und ſeinen Gläubi⸗ 
gern übernommen N 
Botſchafter Schurman hat in Berlin eine beſonders 
glückliche Hand gehabt. Es erleichterte ſeine Aufgabe außer⸗ 
ordentlich, daß er ſich ſchon in früheren Jahren mit deut⸗ 
ſchem Weſen an Ort und Stelle, wie auch durch Beſchäftigung 
mit der deutſchen Wiſſenſchaft vertraut gemacht hat. Wäh⸗ 
rend ſeiner jetzigen Tätigkeit in Deutſchland iſt er oſt in der 
Offentlichkeit hervorgetreten und hat an vielen kulturellen 
Veranſtaltungen teilgenommen. Viele ſeiner Anſprachen 
wurden durch Preſſe und Rundfunk in die breiten Maſſen 
der deutſchen Bevölkerung N was dazu verhalf, die 
Beziehungen zwiſchen Botſchafter Schurman und dem deut⸗ 


ſchen Volk beſonders nahe zu geſtalten. Von einer beſonde⸗ 


ren Liebe ſcheint Schurman zu Heidelberg beſeelt zu 
Auf ſeine Veran⸗ 
laſſung hat die Heidelberger Univerſität größere amerika⸗ 


niſche Stiftungen erhalten. Im vorigen Jahr wurde Schur⸗ 


man gleichzeitig mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann zum Ehrendoktor der Heidelberger Univerſität er⸗ 
nannt, und dieſe Ehrenpromovierung der beiden Staats⸗ 
männer ift zu einer großen Sympathiekundgebung beider 
Nationen geworden. Der Abgang Schurmans wird in 
Deutſchland allgemein bedauert. 

Schurmans Nachfolger in Berlin, Eugen Meyer, iſt 
ein neuer Mann auf dem diplomatiſchen Felde. Er wurde 
1875 in Los Angeles als Sohn eingewanderter Elſäſſer ge- 
boren. Mit 26 Jahren gründete er in Newnork eine Bank. 
für ma unter ſeinem Namen. Er iſt mit dem Frankſurter 
Georg Blumenthal verſchwägert, der an der Spitze des 
Newyorker Hauſes von Lazard Frères ſtand. 


Als Amerika in den Weltkrieg eintrat, wurde er Mit⸗ 


glied des Verteidigungsrates, dann Mitglied des 


Direktoriums für Kriegsinduſtrie n. Im Jahre 
1918 wird er zum Direktor der Kriegsfinanzie⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft ernannt. Nach Kriegsende war 
er Mitglied und dann Vorſitzender des Direktoriums für 
landwirtſchaftliche Kredite in Waſhington. Er ift 
ein Wirtſchafts⸗Fachmann durch und durch. Seine Ernen- 
nung iſt außerordentlich bezeichnend gerade in dem Augen⸗ 
blick, wo eine endgültige Regelung der finanziellen Bezie⸗ 
hungen zwiſchen den einzelnen europäiſchen Ländern, ſowie 
zwiſchen dieſen Ländern auf der einen und Amerika auf der 
anderen Seite angeſtrebt wird. 


Schurman bleibt? 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Waſhington gedrahtet: 


Die Meldung, daß Eugen Meyer für die Berliner 
Botſchaft in Ausſicht genommen worden ſei, eilt den 
Tatſachen ganz erheblich voraus, da weder an einen 
Erſatz Schurmans gedacht, noch ein Nachfolger auch nur er⸗ 
wogen worden iſt. Schurman hatte allerdings beim Präſi⸗ 


reicht, aber gegen ihn liegt nichts vor, was die Annahme 
rechtfertigen würde, als höchſtens ſein Alter. Daß Hoover 
entſchloſſen iſt, Berufsdiplomaten wieder mehr durch Ge⸗ 
ſchäftsleute zu erſetzen, iſt ſeit Wochen bekannt, doch 
ſteht Schurman eigentlich außerhalb der Zunft. Meyer 
iſt allerdings vor einer Woche als Direktor der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Darlehenskaſſe zurückgetreten, und ſteht ſeitdem 
zweifellos auf der Anwärterliſte als erfolgreicher 
Bankier. Aber feine Entſendung nach Berlin hätte die Muf- 
hebung der alten Politik zur Vorausſetzung, keine Bot⸗ 
ſchafter in ihr Abſtammungsland zu ſchicken. Da Meyer 
zum engſten Hoover⸗Kreis gehört, wäre feine Ernennung 
im deutſchen Intereſſe zu wünſchen. 


Die Antwort der Sowjets 
auf die deutſche Beſchwerde. 


Wie das „Berl. Tageblatt“ N iſt die Antwort der 
Sowjetregierung auf die Demarche, die der 
deutſche Botſchafter in Moskau wegen der be⸗ 
kannten Mai⸗Vorgänge in Moskau vorgenommen hat, nun⸗ 
mehr in Berlin eingetroffen. Danach hat der Kriegs⸗ 
miniſter Woroſchilo w erklärt, ihm habe jede Ein⸗ 
miſchung in innere Verhältniſſe Deutſchlands ferngelegen. 
Der authentiſche Wortlaut dieſer Rede, ſo heißt es in der 
Sowjetantwort weiter, enthalte in der von der inländiſchen 
wie von der ausländiſchen Preſſe veröffentlichten Faſſung 
keine Wendung, die als eine ſolche Einmiſchung gedeutet 
werden könne. Was die Mitführung eines Panzerkreuzers 
mit den deutſchen Reichsfarben in dem Moskauer Demon⸗ 
ſtrationszug betreffe, fo werde die Sowjetregierung eine 
Verletzung der deutſchen Hoheitszeichen auch bei Maſſen⸗ 
demonſtrationen nicht zulaſſen, vielmehr dagegen vorgehen. 
Über die Vorgänge in Petersburg (Leningrad), wo es 
— ähnlich wie in Poſen und Warſchau — zu lärmenden 
Demonſtrationen vor dem Deutſchen Generalkonſulat ge⸗ 
kommen war, wird in der Regierungserklärung lediglich 
geſagt, daß ſie ſpontan entſtanden ſeien. Eine Unter⸗ 
ſuchung hierüber wird in Ausſicht geſtellt. Irgendein Wort 
der Entſchuldigung oder des Bedauerns wird in 
dieſer Erklärung der Sowjetregierung nicht zum Aus⸗ 
druck gebracht. i 


Republik Polen. 


Aus dem Generalinſpektorat der Armee. 


Warſchau, 13. Mai. An Stelle von Obert Pryſtor 
wurde zum Leiter des Perſonalreferats im Generals 
inſpektorat der Armee Major Sokotowſki ernannt. 


„Virtuti Militari“⸗Ordens und dritter Offizier für be⸗ 
Krafte Aufträge im Generalinſpektorat der bewaffneten 
räfte. 


Zaleſki reiſt nach Rumänien. 


Warſchau, 13. Mai. (Eigene Meldung.) Der Außen⸗ 
miniſter Zaleſki wird ſich am 25. d. M. nach Bukareſt be⸗ 
geben, wo er einige Tage verweilen und eine Reihe poli⸗ 
tiſcher Konferenzen abhalten wird. 

Die Reife des Staatspräſidenten nach Poſen. 

Warſchau, 13. Mai. (Eigene Meldung.) Der Präſident 
der Republik, der gegenwärtig in Spala weilt, wird morgen 
nach Warſchau zurückkehren, von wo er ſich in Begleitung 
des Außenminiſters Zaleſki und des diplomatiſchen 
Korps zur Eröffnung der Ausſtellung nach 
Poſen begeben wird. 


Deweys Rückkehr nach Warſchau. 


Warſchan 13. Mai. Der Finanzberater der polniſchen 
Regierung Dewey iſt aus Paris, wohin er im Zu⸗ 
ſammenhange mit den dort prisni Verhandlungen über 
die Gründung einer Landwirtſchaftlichen Zen⸗ 
tralbank gereiſt war, nach Warſchau zurückgekehrt. 
Dewey intereſſiert ſich für das Statut der zu gründenden 
Bank und hat in dieſer Angelegenheit mit den in Paris 
weilenden Vertretern amerikaniſcher Finanzgruppen meh⸗ 
rere Konferenzen abgehalten. 


Deutſches Reich. 


Sharan kommt nach Berlin. 


Der Berliner Beſuch König Fuads von Agypten 
iſt nun offiziell auf den 10. Juni angeſagt. Für die Zeit 
der offiziellen Anweſenheit des Königs Fuad in der deut⸗ 
ſchen Reichshauptſtadt find mehrere Feſtlichkeiten und Emp- 
fänge vorgeſehen. Reichsaußenminiſter Dr. © trefes 
mann wird in den erſten Junitagen zur Ratstagung nach 
Madrid abreiſen müſſen. Um das Auswärtige Amt mäh- 
rend des Königsbeſuches zu vertreten, bleibt Staatsſekretär 
Dr. von Schubert in Berlin. 


* 


Aus anderen Ländern. 
Ungariſche Arbeiter arbeiten gegen das Friedensdiktat. 


Die „Germania“ meldet aus Budapeſt: Nachdem 
am Dienstag die Arbeiter der Staatlichen Maſchi⸗ 
nenfabriken den Beſchluß gefaßt haben, eine Stun de 
über die feitgelegte Zeit hinaus zu arbeiten und den Lohn 
hierfür der Liga zur Reviſi on des Vertrages von 
Trianon zur Verfügung zu ſtellen, haben nun auch die 
Arbeiter der Magyarowarer Seidenfabriken der Res 
viſionsliga mitgeteilt, daß ſie die Liga in ihrer Arbeit unter⸗ 
ſtützen wollen. Ein beträchtlicher Prozentſatz von ihnen ge 
hört verſchiedenen nationalen Minderheiten an. Der Bei- 
trittsbeſchluß der Arbeiter iſt einſtimmig erfolgt. 


General Feng lebensgefährlich erkrankt. 


London, 13. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) General 
Feug, von dem bereits ſeit einiger Zeit behauptet wurde, 
daß er ernſtlich erkrankt fei, foll nach einem in Peking 
umlaufenden, bisher aber unbeſtätigten Gerüdt, ge⸗ 
ſtorben fein. Von den Arzten des Generals wird da- 
gegen erklärt, daß der General am Leben, daß aber ſein 
Geſundheitszuſtand beſorgniserregend iſt. 


dentenwechſel das übliche Rücktritt sgeſuch eine 


Major Sokokowſki war bisher Bureauchef des Kapitels des 


2, Blatt, 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 14. Mai 1929. 


Nr. 109. 


Pommerellen. 


18. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


pr. Der Sonnabend: Wochenmarkt erfreute ſich prächtigen 
Wetters und lebhaften Verkehrs aus Stadt und Land. But- 
ter war knapp und ſtieg im Preiſe auf 3,20—3,30, Eier koſte⸗ 
ten 2,20 pro Mandel. An Geflügel gab es Suppenhühner 
für 4,50—8 und Tauben für 2,50 pro Paar. Der Gemüſe⸗ 
markt brachte ſchon friſchen Spargel für 2— 2,50, Rhabarber 
für 1, Salat für 0,30—0,50 pro Kopf, Radieschen für 0,25 
bis 0,40 pro Bündchen, Treibhausgurken für 1,50—2,50, 
Zwiebeln für 0,40—0,50, Wruken für 0,15—0,20, Rote Rüben 
0,20—0,25, Mohrrüben für 0,25, Spinat für 0,70—0,80, ferner 
Morcheln für 0,40-0,50 pro Maß. Auf dem Obſtmarkt 
koſteten Apfel 0,80—1,50. Der Fiſchmarkt brachte Hechte für 
1,80—2,50, Zander für 2,80—3, Aale für 3,50, Breſſen für 
1—1,60 und Plötze für 0,50—120. Viel angeboten und ge- 
kauft wurden auch blühende Blumenſtauden. Stiefmütter⸗ 
chen koſteten 0,15—0,20, Tauſendſchönchen 0,15—0,20 und 
Nelken 0,20 pro Staude. od 
An Fundſachen lagern im ſtädtiſchen Amt für öffent- 
liche Ordnung und Sicherheit (Rathaus I) folgende Gegen- 
ſtände: 2 Schlüſſel, 2 Kindertäſchchen, 1 Damenhandtaſche, 
1 hintere Autolaterne und 1 Fingerring. Die Sachen kön⸗ 
nen von ihren Eigentümern dort in Empfang genommen 
werden. m 

x Schauſenſterriſiko. Zwei Schaufenſter wurden in 
die ſen Tagen teilweiſe eingeſchlagen, und zwar bei dem Kon⸗ 
fektionsgeſchäft von Gliksman in der Grabenſtraße, wo die 
Urſache ein Rad war, das ſich von einem vorüberfahrenden 
Wagen löſte und in die Scheibe rollte, ſowie in dem Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft Jabtonſki, Oberthornerſtraße; in dieſem 
Falle iſt die Zertrümmerung in der Nacht zum Freitag er⸗ 
folgt. Hier handelt es ſich aller Wahrſcheinlichkeft nach um 
eine mißlungene Abſicht, das Schaufenſter zu beſtehlen. Die 
Täter find jedenfalls in ihrem Vorhaben geſtört worden. * 

Ein unbekannter Revolverheld fügte dem Arbeiter 
Joſef Latarſki, wohnhaft Kalinkerſtraße 49, als dieſer 
Freitag abend gegen 9% Uhr aus ſeiner Wohnung gekom⸗ 
men und an der Haustür ſtehen geblieben war, durch einen 
auf L. abgegebenen Schuß eine heftig blutende Stirnwunde 
zu. Der Verletzte begab ſich ſofort zum Ambulatorium der 
Stadtkrankenkaſſe, wo ihm die erſte Hilfe geleiſtet wurde. 
Von der von dem Falle benachrichtigten Polizei wurden un⸗ 
verzüglich nach dem Täter Nachforſchungen angeſtellt, die 
aber vorerſt keinen Erfolg hatten. Der weiteren Unter⸗ 
ſuchung bleibt es vorbehalten, über die Perſon und das Mo⸗ 
tiv des Täters Klarheit zu verfchaffen . * 

* Ein unehrlicher Handel. Ein hieſiger Reſtaurateur 
in der Pohlmannſtraße hat, wie ein aus Kongreßpolen nach 
Graudenz verzogener Bürger, namens Maciej Korczak, 
der Kriminalpolizei anzeigte, ihn ſkrupellos betrogen. Für 
den Betrag von 8500 Zloty verkaufte der Reſtaurations⸗ 
inhaber nämlich dem K. die Einrichtung ſeines Reſtaurants 
mit Laden nud Wohnung. Man unterſchrieb den Kontrakt, 
und die Sache ſchien in der gehörigen Weiſe perfekt. Da 
aber traf den Käufer eine bittere Enttäuſchung: es ſtellte 
ſich nämlich heraus, daß die Einrichtung des Reſtaurants. 
dem Verkäufer gar nicht gehörte. Ein Teil von ihr war 
Eigentum eines Büfettiers, dem der unehrliche Reſtaura⸗ 
teur vor einigen Monaten das Büfett übertragen hatte, 
während der andere Teil der hieſigen Filiale einer Bank 
und ſchließlich der Bierapparat einer Graudenzer Brauerei 
gehörte. Als der gewiſſenloſe Verkäufer in Erfahrung ge⸗ 
bracht hatte, daß ſeine Betrügerei ans Licht gekommen war, 
zerkrankte“ er plötzlich und verweigerte der Polizei jedwede 
Auskunft über ſeine Handlungsweiſe. Die böſe Sache wird 
natürlich noch ein entſprechendes Nachſpiel vor den Schran⸗ 
ken des Gerichts haben. * 
N ‚ Wäſchediebſtähle. Aus der Ekertſchen Wohnung, Lin- 
denſtraße 70, wurde durch einen Spitzbuben, der inzwiſchen 
ermittelt worden iſt, ein größeres Quantum Wäſche ent⸗ 


wendet. Das Geſtohlene konnte in Thorn ermittelt und bes. 


ſchlagnahmt werden. Ein weiterer Wäſchediebſtahl wurde 
in der Kleinaſchen Wohnung, Feſtungsſtraße 1, verübt. 
Außerdem raubte der Täter hier noch etwas Wurſt. Im 
zweiten Falle beträgt der Schaden etwa 70 Zloty. * 


Thorn (Toruń). 
Großfeuer. 
Ein Sägewerk eingeäſchert. — Vermutlich Brandſtiftung. 


Freitag nacht gegen 312 Uhr brach in der auf dem 
Kuntze & Kittlerſchen Grundſtück an der Leibitſcher Chauſſee 
belegenen Sägemühle ein Brand aus, der ſchnell an 
Ausdehnung gewann. Die telephoniſch alarmierte Wehr 
war trotz der großen Entfernung ſchnell zur Stelle. Sie ſah 
ſich gezwungen, von dem Straßenhydranten am Schlacht⸗ 
hauſe eine mehrere hundert Meter lange Schlauchleitung zu 
legen, da die näher befindlichen Hydranten infolge der 
winterlichen Froſtſchäden zu wenig Druck gaben. Das 
Innere des Sägewerks bildete bereits bis zum Dach hinauf 
ein einziges Flammenmeer, ſo daß eine Rettung aus⸗ 
geſchloſſen war. Die Aktion der Wehr beſchränkte ſich daher 
auf den Schutz der umliegenden Gebäude, die ſämtlich ge⸗ 
halten werden konnten. Vom Keſſelhaus wurde nur das 
Dach leicht beſchädigt. Das Hauptmaſchinengebäude 
des Werkes iſt völlig zerſtört, der entſtandene 
Schaden beziffert iý auf etwa 120 000 Zloty. 

An der taghell erleuchteten Brandſtelle hatten ſich die 
Kommandanten der Staats⸗ und Kriminalpolizei einge⸗ 
funden, da der Verdacht der Brandſtiftung vorlag. 
Das Sägewerk hatte mehrere Monate ſtill gelegen und 
ſollte nun wieder arbeiten. Es iſt durch die Firma 
Fr. Szneider gepachtet, die alle Maſchinen außer einem 
Gatter käuflich erworben hat. Gebäude und Maſchinen ſind 
verſichert. TOF 


Ii Der Waſſerſtand der Weichſel. der zu Beginn der 
Woche auf über 2 Meter geſtiegen war, iſt nunmehr wieder 
zurückgegangen und betrug Sonnabend früh 1,97 Meter 
über Normal. Re 
t Der Hauptbahnhof (Toruń Przedmiescie), das Stieſ⸗ 
kind unter unſeren drei größeren Bahnhöfen, erhält zurzeit 
einige bereits dringend notwendig geweſene Verbeſſerungen— 
Die beiden Bahnſteige an den Längsfronten des Empfangs⸗ 
gebäudes werden ansgebeſſert, die Glasdächer zum Teil er- 
neuert, die Eiſenteile neu geſtrichen; die anderen Bahnſteige 
(wenn man die zwiſchen den Geleiſen befindlichen ſchmalen 
Streifen ſo nennen kann) werden höher gelegt, ſofern dies 


noch nicht erfolgt iſt und erhalten anſtatt der Erdſchüttung 
Steinplatten. Außerdem wird die Anzahl der Beleuchtungs⸗ 
körper vergrößert. * 

* Das Kattowitzer Operneuſemble, das durch die be- 
dauerlichen Vorfälle in Oppeln nunmehr in Polen eine 
gewiſſe Berühmtheit erlangt hat, ſoll, wie „St Pom.“ er⸗ 
fährt, auch für ein Gaſtſpiel im Thorner Stadttheater ver⸗ 
pflichtet worden ſein. Thorn, das ſeinen eigenen 
Landsleuten anläßlich der Tagung der National⸗ 
kirchengemeinden fo „tolerant“ gegenübergetreten war, 
erſcheint uns gerade nicht als der geeignete Ort, um gegen 
die „preußiſche Brutalität“ zu proteſtieren. * * 


t Das Thorner Standesamt regiſtrierte in der Woche 


vom 21. bis 27. April 26 eheliche Geburten (14 Knaben und 
12 Mädchen), darunter ein Zwillingspärchen und einmal 


Zwillingsbrüder, ferner 3 uneheliche Geburten (2 Knaben, 


1 Mädchen) ſowie eine Totgeburt. An Todesfällen wurden 
27 gemeldet, darunter 10 von Kindern unter zwei Jahren; 
ein außerordentlich hoher Prozentſatz! In demſelben Zeit⸗ 
raum wurden 6 Eheſchließungen vollzogen. * * 

t Ein zweiter Fall von Geflügel⸗Cholera iſt in Thorn 
amtstierärztlich feſtgeſtellt. Diesmal iſt das Grundſtück 
von Józef Hoffmann, Culmer Chauſſee (Szoſa Ehelminifa) 
112 davon betroffen. 5 * * 

Æ Ehrlicher Finder. Der Coppernicusſtraße (ul. Ro- 
pernifa) 30 wohnhafte Herr Jan Kolicki fand am Freitag 
in der Heiligengeiſtſtraße (ul. Sw. Ducha) eine Damenuhr 
mit ſilbernem Armband, die er auf dem Polizei⸗ 
kommiſſariat I zur Abholung durch die rechtmäßige Eigen⸗ 
tümerin abgab. * 

t Ein wertvoller Fund wurde Mittwoch früh 
Feſtungsanlagen unweit der Fabrik „Atra“ gemacht. Hier 
entdeckte man ſechs Säcke mit Gerſte, von denen jeder 75 
Kilogramm Gewicht hatte. Das Getreide lagert auf dem 
2. Polizeikommiſſariat in der Lindenſtraße (ul. Kosciuſzki) 
in Mocker und kann von hier durch den rechtmäßigen Eigen⸗ 
tümer abgeholt werden, der ſich jedoch ordentlich ausweiſen 
muß. * 

E Brieftaſchendiebſtahl. Dem im benachbarten Pod⸗ 
gora, ul. Parkowa 88 wohnhaften Józef Skrzypnik wurde 
hierſelbſt die Brieftaſche geſtohlen, in der ſich neben Doku⸗ 
menten 30 Zloty Bargeld befanden. Der Verluſt wurde der 
Polizei gemeldet. *. 

=Æ Auf dem Wochenmarkt beſtohlen wurde am Freitag 
Frau Marja Adamſka aus der Schuhmacherſtraße (ul. 
Szewſka) Nr. 14. Ein geſchickter Dieb entwendete ihr das 
Geldtäſchchen mit 38 Zloty Inhalt. Es gelang ihm, im 
Marktgewühl unerkannt zu entkommen. * 

= Feſtgenommen wurden am Freitag je zwei Per- 
ſonen wegen Diebſtahls und wegen Trunkenheit, außerdem 
eine durch die Gerichtsbehörden geſuchte Perſon. — Wegen 
Verſtoßes gegen Polizei⸗ bzw. Sittenpolizeibeſtimmungen 
wurden 16 bzw. 2 Protokolle aufgenommen. * * 


in den 


Culmſee (Chelmza). 


i. Impfung. Am 14. Mai, morgens 8 Uhr, findet hier 
in der Turnhalle des Gymnaſiums die Impfung aller impf- 
pflichtigen Kinder ſtatt. Die Beſichtigung erfolgt am Sonn⸗ 
abend, 25. d. M. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß bei Nicht⸗ 
erſcheinen an den bekannt gegebenen Tagen Strafen bis zu 
200 Zloty oder 14 Tage Haft beantragt werden können. W 

i. Feuer. Am Himmelfahrtstage ſchlug der Blitz in 
die Beſttzung des Herrn Zacharek in Dreilinden ein. 
Scheune, Stall und Schuppen ſtanden ſofort in hellen Flam⸗ 
men. Dank dem tatkräftigen Eingreifen der hieſigen Frei- 
willigen Feuerwehr konnte das Wohnhaus vor den Flam⸗ 
men gerettet werden. Der Schaden iſt ſehr hoch. X 

i. Der letzte Wochenmarkt, der beſonders große Anfuhr 
von Eiern brachte, die mit 1,80—1,90 pro Mandel gehandelt 
wurden, war gut beſucht. Die meiſten Preiſe waren unver⸗ 
ändert. Als Neuheit gab es Spargel, der mit 3,50—4,00 pro 
Pfund angeboten wurde. > 


—— — — 


ch Konitz (Chojnice), 12. Mai. Feſtgenommen 
wurden zwei junge Burſchen, die einen „Ausflug“ nach Ka⸗ 
nada unternehmen wollten und dazu unerlaubt die Grenze 
nach Deutſchland überſchreiten wollten. — 19 Arbeiter, die 
in der Förſterei Lukomie, Oberförſterei Chotzenmühl, ihre 
Arbeiten beendet hatten und auf dem Heimwege nach Rittel 
waren, mußten durch das hieſige Fürſorgeamt verpflegt 


und mit Nachtlager verſehen werden, da die ermatteten Leute 
vor Hunger und Durſt nicht weiter konnten. 
Am anderen Morgen konnten ſie ihre Fußreiſe in die Hei⸗ 
mat fortſetzen. 


„Montblanc“ 
Goldfüllhalter 
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Stary Rynek 36. 


Schon von 15 Złoty an| 9200000000000 000010000000 


schenken Sie der Jugend 
das baste Werkzeug 
zum Erfolg im Leben. 


Justus Wallis, 


Schreibwaren 
und Bürobedarf 


jünger. Meller 
ſtellt ein zu 15 Milch⸗ 
lühen Seheerer, Górsk, 
pocz. Rozgarty, p. Toruń, 


Für ländl. frauen- 
loſen Haush. wird von 


ſof. od. 1. Juni älteres | = : | 


Märchen od. Frau] Wäschemangeln b he 


empfehlen 
geſucht, die mit ſämtl. 
vorkomm.ländl. Arbeit. Falarski & Radaike 


gut vertraut ift. Ana. Szeroka 44 Torun e 
1.5, 7766 an unn.-Exb. Tel. 561 
Wallis. Toruń, 6610 


3 Fa. Geschw. Haedeke, 


Schreibwarenhaus. 2 
o % % % 00000000 


Mix-Seife 


die beste, die billigste. 


RT EN ARE 


w Soldan (Dzialdowo), 10, Mai. Diebſtähle. In 
der vorigen Woche wurden auf dem Gute Rutkowitz (Ruko⸗ 
wice), hieſigen Kreiſes, zwei Fettſchweine im Gewicht von 
über zwei Zentnern aus dem Stalle geſtohlen. Die Diebe 
konnten nicht gefaßt werden. — Auf dem Gute Klein Tauer⸗ 
ſee (Maly Turza) wurden aus der Feldmiete eine große 
Menge Kartoffeln geſtohlen. Der Verdacht lenkte ſich auf 
gewiſſe Perſonen im Kreiſe Klein Lenſk (Maly Leck) und 
bei einer Hausſuchung wurden den Arbeitern Swinarſki, 
Margalſki, Zapalka und Brzoſowſki eine große Menge Kar⸗ 
toffeln abgenommen. In dem Walde Czyborz fand der 
Kutſcher Quaß aus Klein Tauerſee auch noch fünf Sack 
mit geſtohlenen Kartoffeln verſteckt. — Am Mittwoch, dem 
8. Mai, kam eine Frau mit dem 4½⸗Uhr⸗Nachmittagszuge 


vom Wochenmarkt aus Lautenburg nach Heinrichsdorf. Als 


nun die Frau miti hren Einkäufen nach ihrem Heimats⸗ 
dorf Przelenk ging und in den Grodkener Wald kam, ſprang 
ein zerlumpter Mann mit gezücktem Meſſer auf die Frau 
zu und forderte die ſofortige Herausgabe aller Waren und 
allen Geldes. In dieſem Augenblick kam ein Mann auf dem 
Fahrrad daher, worauf der Bandit ſchleunigſt das Weite 
ſuchte. Die ſofort aufgenommene Verfolgung durs 
Polizeibeamte blieb ohne Erfolg. 

m Dirſchan (Tczew), 12. Mai. Unglücksfälle. 
Die bei der Firma Bacon⸗Export im hieſigen Schlachthauſe 
beſchäftigte Anna Zim ny von hier, erlitt einen Unfall. 
Beim Weitertransportieren der hängenden Schweinehälften 
löfte ſich ein Haken, wodurch die Fleiſchmaſſen herunterfielen. 
Die Z. kam zu Fall und wurde von einer Eiſenſtange be⸗ 
denklich am Kopfe verletzt. Die Verunglückte wurde in be⸗ 
wußtloſem Zuſtande ins hieſige Vinzenzkrankenhaus einge⸗ 
liefert. — Der Fleiſcherlehrling Czerwinſki hatte beim 
Abladen von Fleiſch aus einem Wagen das Schlachtmeſſer 
in der Seitentaſche ſtecken. Eine Schweinehälfte fiel auf das 
Meſſer und drückte es ihm zwiſchen die Rippen. Mit einer 
tiefen Fleiſchwunde wurde der Lehrling ins Krankenhaus 
eingeliefert. — Der letzte Wochenmarkt hatte einen 
regen Verkehr aufzuweiſen. Butter und Eier waren zur 
Genüge vorhanden. Es wurden folgende Durchſchnitts⸗ 
preiſe notiert: Butter 2,60—3,20, Eier 2,10—2,30, Schweine⸗ 
fleiſch 1,50—1,70, Rindfleiſch 1,30—1,40, Kalbfleiſch 1,10—1,20, 
Zwiebeln 0,20, Apfel 0,50—1,00, Salat 0,20—0,40, Radieschen 
0,20—0,40, Spargel 3,50 das Pfund, Rhabarber 0,30, Spinat 
0,50, Flundern 0,60, Hechte 1,50, Aale 2,50. Sehr viel waren 
Kartoffeln angefahren. Gelbe Kartoffeln zur Saat brachten 
5,00 pro Zentner, die übrigen 4—4,50. — Der Schweine⸗ 
markt brachte Ferkel das Paar mit 80—85 Zloty, Läufer⸗ 
ſchweine 80—100 Zloty das Stück. — Den Bahnhof paſſierte 
wiederum ein Auswanderertransport von zu⸗ 
ſammen 510 Perſonen. Dieſelben wurden vorläufig ins 
Auswandererlager nach Neuſtadt abgeſchoben. — Zur An⸗ 
zeige gebracht wurde ein Radfahrer, der auf dem Bürger⸗ 
ſteige ein kleines Mädchen überfuhr, wobei das Kind Ver⸗ 
letzungen davontrug. 

d Skurz (Skörcz), Kreis Stargard), 12. Mai. Ver⸗ 
ſuchter Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 
verſuchten drei Diebe einen Einbruch in das hieſige Poſt⸗ 
amt auszuführen. Sie ſtahlen zu dieſem Zwecke aus einer 
Schloſſerwerkſtätte mehrere Eiſeninſtrumente, die zum Ein⸗ 
bruch dienen ſollten. Sie wurden vom Wächter angehalten 
und der Polizei übergeben, der ſier ein ausführliches Ge⸗ 
ſtändnis ablegten. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein ungleiches Paar. In Roubaix (Frankreich) fand 
dieſer Tage die Trauung zwiſchen einer Matrone von 
71 Jahren und einem jungen Arbeiter von 18 Jahren ſtatt. 
Die Bevölkerung war fo entrüſtet über dieje „Mesalliance“, 
daß fie den Neuvermählten gegenüber eine beoͤrohliche Hal- 
tung einnahm. 


Graudenz. 
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Am Sonnabend, dem 11. Mai erlöfte Gott nach 
langem, mit Geduld ertragenem Leiden unſere liebe, 
treuſorgende Mutter, herzensgute Oma, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und Tante, die Witwe 


Wilhelmine Wieſe 


$ geb. Pietſchke 
im Alter von 76 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
\ Otto Wieſe. 
Buygdgoſzcz. Dworcowa 62, den 13. Mai 1929. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. Mai, 


nachmittags /½4 Uhr, von der Halle des alten eval, 
Friedhofes aus ftatt. A 6706 


Heute morgen 7¼ Uhr verſchied nach langem 
ſchweren Leiden meine bersensguio Tochter, unjere 
liebe gute Schweſter, Coufine, Nichte und Enkelin 


Herta Gehrke 


im blühenden Alter von 21 Jahren. 
Sie folgte ihrer vor 8 Monaten vorangegangenen 
W Ae z die Ewigkeit nach. 
3| en in tiefe im N It 

| rar = fem Schmerze im Namen aller 
i Emma Gehrke geb. Kilper 
i und Kinder 

Bromberg, den 11. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. Mai 
von der Leichenhalle des ev. Kirchhofes in Prinzenthal 
aus ſtatt. 2886 


Bydaoszoz, Tel. 18—01 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hv- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Sonnabend abend 8 Uhr verſchied 
nach 5 aber ſchwerem Krankenlager 
unſere liebe gute treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter. Großmutter, Urgroß⸗ 
mutter und Schweſter, 


Witwe Ottilie Porſch 


geb. Grünberg 
im Alter von 80 Jahren. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen + 
Familie Redel und Kinder, Promenada 925 Bi 
Jägerhof, den 13. Mai 1929. rf b egg 
Die Beerdigung findet Mittwoch, 
den 15. d. Mts., nachm. um 4 Uhr von der uhrwerk 


Schleuſenauer Leichenhalle ſtatt. 2883 
5 ſtets zu haben u. Land 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan. pflügen w. ausgef. 2780 


Aujawska 41, Hof, Its. 


Heute abend 11 Uhr entſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere gute 
Mutter, Tochter und Schweſter 


Frau 


Margot Rob 


geb. Krauſe i 
im Alter von 33 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Willy Robe 

Haſſo und Karl Robe 

Frau Eugenie Krauſe geb. Kray. 
Erneſtowo, pow. Swiecki, den 11. Mai 1929. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 15. Mai., 
nachmittags 4 Uhr, von der Kapelle St. Marien in 
Danzig, Halbe Allee, aus ſtatt. 6695 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, 
unſern treuen Mitarbeiter und Freund 


Gottlieb Affeldt⸗Johannssdorf 


nachdem er viele Jahre als Kirchengemeindevertreter 
tätig geweſen war, am 6. Mai im Alter von 64 Jahren 
aus der Zeitlichkeit in die Ewigkeit abzurufen. Er hat 
es in ſeinem Leben an ſich durch Gottes Güte erfahren 
dürfen: „Ein treuer Mann wird viel geſegnet“. 

(Spr. 28. 20.) 


Der Gemeindekirchenrat 
der Kirchengemeinde Roneck 


— p F Tel. 193 Tel. 408 w. z. ſolld. Breiigetertigt 
!... 8 Jagiellońska 44, l. 


Statt jeder bejonderen Anzeige. 


Am Sonnabend, dem 11. Mai entſchlief ſanft im faſt vollendeten 
85. Lebensjahre meine inniggeliebte Mutter, unſere treuſorgende Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, die 


verw. Rentiere 


Anna Glimm 


geb. Mühlbradt. 
Bromberg, Zoppot, den 12. Mai 1929. 


In tiefer Trauer 


Prof. Dr. Engelhardt Glimm 
und Familie. 


Die Beiſetzung findet am Mittwoch, nachmittags 3 Uhr, von der Halle 
des alten evangel Friedhofes aus ſtatt. 
Kranzſpenden dankend verbeten. 2881 


x NI Lehrer 
für deutſche Konver⸗ 
ſation, welcher etwas 
polniſche Spr. kennt. 
Sa Off. u. 
K a 

A. Hensel 


d. Geſchſt. d. 3. 
Chide und gutſitzende 
Dworcowa 97 EEE ph 


Bydgoszcz - 


Buick — 


lein meisterliches Kunst- 


werk der Technik 


Buick war schon immer die bevorzugte Wahl 
der Führer im Geistes- und Wirtschaftsleben 


Im neuesten Buick- Modell 1929 Der Buick dieses Jahres bedeutet 
haben seine Konstrukteure dank einer einen Markstein in der Entwick- 
25jährigen Erfahrung die idealste lung modernen Karosseriebaues. 
Übereinstimmung zwischen einer Mit den schönen Farben, den har- - 
wundervollenStahlkarosserieundden monischen Linien und der eleganten 
modernsten technischen Errungen- Innenausstattung seiner Aufbauten 
schaften geschaffen. steht Buick im Vergleich mit anderen 

Der kraftvolle Buick-Motor mit Wagen an erster Stelle. Geräumiges 
verlängertem Hub und erweiterter Innere und verstellbare Führersitze 
Bohrung ist um 17% leistungsfähiger gewähren Ihnen höchstes Behagen 
geworden. Die verbesserte Kurbel- auf den längsten Reisen. Infolge 
welle, die automatische Benzin-Zu- dieser großen Vorzüge genießt der 
fuhr und das besonders verstärkte Buick eine weltumspannende Beliebt- 
Chassis gestatten es, auf freier Strecke heit bei vielbeschäftigten Persönlich- 
eine Geschwindigkeit von 120 Stun- keiten, dieein schnelles und bequemes 
denkilometer zu erreichen. Beförderungsmittel brauchen, 


verreise 
am 17. Mai bis 16, Juni. 


Dr. William 


6705 Danzig, Weidengasse Nr. 28. 


95 Bilanz: Buchführungs- 
f Nrbeiten und -Unterricht © ® 
ö t Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


Der gute 
Der moderne 
Der preiswerte 


in unerreicht großer Auswahl 


F.Kreski 


: Gdańska 7 


Bydgoszcz, 
falica Elesakowakiete 
oltk: 


Kinder- 
wagen 


Detektiv 


Trawicki 


Polizeikommissara.D, 
ehemaliger Berliner 
Kriminalbeamter, 
Bydgoszcz, 

Kwiatowa la. 2708 
Zuverlässige Ermitte- 
lungen, Beobachtungen, 
Auskünfte, Prozessmate- 
rial usw. Streng reell. 


erteilt 

kbamme Sei: 
nimmt 

Beitellungen entgegen 
217 Dworcowa 90. 


im In- und Auslande 


St, Banaszak, 
Rechtsbeistand 


(Moltkestr,) 2. 
Telephon 1304, 
Langjährige Praxis. 


160.25000 
Roſen! 


in allerbeſten % 
Sorten, hoch⸗ 
ſtämmig. Buſch⸗, 
Kletter⸗ und 
Polyantha⸗, 5 
Edelmein, Pfir⸗ 
ſiche u. Aprikoſen, 
Stachel⸗ und 
Johannisbeeren 
und verſchiedene 
and. Baumſchul⸗ 


gärten und Park⸗ 
anlagen, 
großes Sortiment 
von perrn. Stau- 
dengewächſen. 


Alles in aller⸗ 
größter Aus⸗ 
wahl. 3492 


Bitte beſuch. Sie $ 
meine Gärtnerei! 
Jul. Roß 
Gartenbaubetrieb 
Sw. Troicn 15. 

Tel. 48. 


| Wildtühler = 


rund und flach in und 
ausländ. Fabrikate), 
Milchfilter. Siebe, Melt ⸗ 
eimer Milchkannen von 
3-40 Ltr. Inh., Kannen⸗ 


ringe, Wattefilter, Seih- 


Der starke Buick -· Motor überwindet 
mit Leichtigkeit die schlechtesten 
Der diesjährige Buick eignet sich hervor- Straßen verhältnisse 
ragend für Repräsentationszwecke und für 
gesellschaftliche Veranstaltungen, und ist. 
gleichzeitig der ideale Wagen für lange Ge- 
schäftsreisen. Er ist besonders beliebt in B U I C R 
den Kreisen des Handels und der Industrie. 
Erzeugnis der General Motors 


General Motors w Polsce, Warszawa 


Autorisierte. General Motors-Händler in Polen und der Freien Stadt Danzig. 


tuch liefert preiswert 


Molk.-Baugesellschait 


| ı Bydgoszez, Uworoowa 49 


Täglich friiher 


Spargel 


ſämtliche 


Pallon pflanzen 


Tomatenpflanzen, 

Gemüse: u, Blumen» 

pflanzen. Koniferen 
empfiehlt 


Nobert Böhme 


z O. p., Jagiellońska 57, 
Telefon 42. 


eine Ledertaſche 


mit eval. Geſangbuch, 
roter Kindermütze u. 
Stoff, verloren gegan⸗ 
gen. Gegen Belohnung 
abzugeben bei 2884 
Frau Hammer, 
Neuer Markt. 


3. Blatt. 


Bromberg, Dienstag den 14. Mai 1929. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 109. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Dedenkliche Folgen der behördlichen 
Getreidepolitik. 


Die in Anbetracht der behördlichen Getreidepolitik vielfach ge⸗ 
hegten Bedenken fangen an, ſich in bedrohlichem Umfange zu be⸗ 
ſtätigen. Die letzten Tage brachten nämlich einen gefährlichen 
Sturz der Getreidepreiſe auf den In lands⸗ 
börſen, beſonders in Poſen, dem Zentrum der Getreide- 
vorräte Polens. In Warſchau notierte man am 1. d. M. für den 
Doppelzentner Roggen 35—35,50, gegenwärtig nur 3434,25. In 
Poſen hingegen janfen die Roggenpreiſe von 32,50 zu Beginn 
dieſes Monats auf 29,50 am 10. und 29 am 11. Mai. 

Es ſei daran erinnert, daß im Herbſt 1928, alſo nach der letzten 
Ernte zur Zeit des ſtärkſten Angebotes, der Preis für Roggen 
36—37 Zloty betrug. Im vorigen Jahre belief ſich der Roggen⸗ 
preis im Mai auf 52 Zloty, im Mai 1927 auf 51 Ztoty. 

Dazu bemerkt die „Gazeta Handlowa“, daß das Schlag⸗ 
wort von dem Schutz der Konſumenten hier keine Be⸗ 
rechtigung habe. Denn während vor einem Jahre der Brot⸗ 
preis z. B. in Warſchau 70 Groſchen für das Kg. betrug, ſind 


Börſenzentren des Auslandes um ungefähr dieſelbe Zeit zu ver⸗ 
zeichnen waren, haben die Leitung der Emiſſionsbank nicht nervös 
zu machen vermocht. Obwohl die Satzung die Pflicht des unbe⸗ 
grenzten Austauſches von Zloty in effektive Dollars nicht vorſieht, 
ſondern nur die Aushändigung von Dollarſchecks, beſchloß der Rat 
der Bank doch eine Verſtärkung der Vorräte an effektiven Dollars, 
um jeder Nachfrage genügen zu können. 


Geldmarf‘. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Per- 

a Im „Monitor Politi" für den 13. Mai auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. 

Der Zlotn am 11. Mai, Danzig: Uebermeilung 57,74 bis 
58,89, bar 57,77 — 57,92, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 47,175 
bis 47.375, Kattowitz 47.15 47.33, Polen 47,175 47.375, bar gr. 
47.025 47.425, Zürich: Ueberweiſung 58.25. London: Uebers 
weiſung 43.98, Newyork: Ueberweiſung 11,25, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18.75. Budaneit: bar €4,10- 64,40, Wien: Ueber⸗ 
weiſung 79.63 — 79,91. 

Warſchauer Börſe vom 11, Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Helſingfors —, 
Spanien —, Holland 358.69, 359.59 — 357.79, Japan —, Konſtanti⸗ 


Berlin —.— Ed., —.— Br., Warſchau 57.77 Gd, 75,92 Br. Noten 
London —,— Gd., —.— Br., Berlin 122.087 Gd., 122.397 Br., Nems 
jort —— Gd, —,— Br. Holland —,— Gd, —— Br., Zürich 


Gd. —,— Br. Warſchau 57.74 Ed., 57.89 Br. > 

Züricher Börſe vom 11. Mai, Amtlich.) Warſchau 58,25 
Newhork 5,1930, London 25.19 ¾ Paris 20,23 ½ Wien 73,00, Prag 
15,36, Italien 27,20, Belgien 72,10, Budapeſt 90,52, Helſingfors 
13,08, Sofia 3,75, Holland 208,80, Oslo 138,49, Kopenhagen 
38.35. Stockholm 138,70, Spanien 74,00, Buenos Aires 2,18., 
Tokio 2.32¼, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,08. Athen 6.72. Berlin 
123.12½, Belgrad 9.12. Konſtantinopel 253, Got. codz. 
Priv. Disk — % Tägl. Hed — So 

Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,88 Zi. do. kl. Scheine 887 Ji. 1 Pfd. Stereing 43,11 31. 
100 Schweizer Franken 171.05 Zt. 100 franz. Franken 34,71 3t, 
100 deutſche Mark 210,69 3t, 100 Danziger Gulden 172.33 J!. 
tſchech. Krone 26,28 Zt., öſterr. Schillin 1121.89 3t. 


Aktienmarkt. 

Poſener Börſe vom 11. Mai. Feſt verzinsliche Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Ztoty) 
59,00 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93,00 G. 
Tendenz ſchwach. — Induſtrieaktien: Bank Polſki' 163,00 G. 
H. Cegielſki 38,00 B. Herzfeld⸗Vittorius 42,00 B. Tendenz ſchwach. 
(G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Broduitenmarft, 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörie vom 


Zen 


es gegenwärtig 57 Groſchen, während er dem eigentlichen Getreide- nopel —, Kopenhagen —, London 43,28. 43,39 — 43,17, Newnorf Brei 51 f: : : : 
preisverhältnis zufolge 47—48 Groſchen betragen müßte. 8,90, 8,92 — 8.88, Oslo —, Paris 34,84", 34,93 — 34.76, Prag 26,38%, AIE ret R Preiſe veritehen iih für 100 Kilo in Zloty frei 
TA 7 26,45 — 26,32'/,, Riga Schweiz 171,73°/, 172,16 — 171.31, Stock⸗ Richtvreife: 

Preſſekonferenz auf der P. W. K. Am vergangenen Sonn⸗ holm —, Wien 125,30, 125.61 — 124,9, Stalien 46,73, 46,85 — 46,61. Weizen 45.50 — 46.50 Felderbſen 45.00 —48.00 
Sanbesausfellung In Polen Ane Brefieionferent. Au ber eig 100 eu Haller: :: | 3280—3820 Felgererbſen n. 58808 
2 a A Aa 0 : 0 ° . 32.50 33.5 Folc è . 55.00—60. 
Prejfevertreter aus ganz Polen erſchienen waren. Nach ‚einer Diet, Für drahtlofe Auszah- e d 13.3 Braugerſte. „ e | Speilelartoffeln . . —.— 
sinaek N 8 le 5 1 Woje- fäge | lung in deutſcher Mor? Geld Brief Geld Brief 7 5 RT 30.50—31.50 EAN an 
moden a. D. Wachowiak, wurde da eſamte Ausſtellungsterrain £ ggenm è — einkuchen 352.00 —53. 
beſichtigt und die Preſſevertreter konglen ſich von den faßt vollen⸗ B are Bel. 1.772 | 1.776 1.771 1.775 Roggenmehl (705%) . 4.00 Serradellaa 65.00 — 70.00 
deten vorbereitenden Arbeiten zur Ausſtellung überzeugen. Es Ei ee iren Line. 4192 | 4200 | 4188 | 4196 Weizenmehl (65) . 64.50- 68.50 | Blaue Lupinen . . 25.00-26.00 
ſteht fejt, daß dic Austellung in ihrer Geſamtheit zum 16. Mat 4 % e a EOE Re 1.883 1.892 Weizentleie . . 26.00-27.00 | Gelbe Lupinen 35.00 —37.00 
kenne i zu 1 gen . a 9 1 ze yers — Kairo. 1 a. Pfd.] 2097 | 21.01 | 20.968 | 21.006 Jabs cer „ a NA . 43.09—46.00 
Uan einpehend Beriter Il ee 8.8% [gonitantin 1 teë. Bfd.| 2.081 | 2.085 | 2.081 | 2055 | Sommerwide' . . 48.00-45.00 | Sonnenblumentuch. 41.00-43.00 

b. Die letzte Monatsſchlußbilanz der Bank Poljfi, die wir 5% London! Pfd. Ster. ] 20.447 | 20.487 | 20. 6 Peluſchten . | 41.00-43.00 | Soyaſchrot . 4700 —49.00 
kürzlich veröffentlichten, zeigt deutlich, wie knapp das Geld 5%, Rework. 1 Dollar] 4.2135 | 4,2215 | 42135 | 4.2215 Eeſamttendenz; ſchwach; erſchwerter Roggenabiat 
in Polen geworden ift. Der fortgeſetzte Deuiſenabfluß, der ea ope oral au DER W ER 2885 Berliner Produktenbericht vom 11. Mai. i Amtliche 
gegenüber dem März⸗Ultimo 47,4 Mill. Stoty beträgt, fidh am 8.8% Amſterdam 100 Fl.] 169,43 | 163.77 | 169.37 | 169.71 Produktennotierungen in Mark für 1000 Ag, ab Station: Weizen 
20. April aber ſchon auf annähernd 53 Mill. Zloty belaufen hatte, 9% Athen 40% 8435 5.465 5.455 5.465 märt, 222—223. Roggen märt. 201—203, Futter- und Induſtrie⸗ 
nötigte naturgemäß zu einer ſtarken e 12 0 Bank⸗ 4% [Prüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.49 | 58.61 58.49 | 58.61 gerite 190—200. Braugerite 218—230. Hafer märt. 197—203, Mais 
als Ende Webrunt ader Ene Januar, und nur ca 20 Minen | / Haie. .i00 t.] 81.71 | 8187 | 8187 | 8188 HD Ra: Mei l 24,50—28,75. R 2 2 
Joty kleiner als am Jahresultimo. Anſcheinend find wieder aus 7% Selſingfors 100 fi. M.] 10.59 161 1059 10.61 Meizentlei 115 en 578 Wai BUNTEN! 25,00, au 
dem Konto für Silbereinkauf 11 Millionen Zloty zum Erwerb 2% Italien . . 100 Lira 22.07 22.11 22.07 22.11 SEAS Biftoriaerbien a ONE 2 Sp ije 2815 
deckungsfähiger Deviſen verwendet worden, die in der letzten De⸗ 3% Roben hegen op BEN 1 u 11225 1 Futtererbſen 21.00.—23,00. Peluſch en 25.2550 Aae denen 2206 
ie — 5 )) T 8% [Liſſabon . 100 Elsc.] 18.99 18.94 18.90 18 84 Den ET Supmen binug 16,50—17,50. Lupinen, elbe 
d Fer all i 8 2 ten Giroeinl . 77,0 Millionen Zloty 3.8% Patte Ebriſt. 100 ir. 112.33 | 112.55 | 11233 | 11255 7 1 21 22.00, Zeodenihniger 13 4014 80. S ach r. ne 
enen allein 1 ng h S agen w 805 n 3.5 % Paris . 100 Fre. 16.46 16.50 | 16.455 | 16.495 e Fee 13.40 13.60. Soyaſchrot 20,00 
9) Prozent 4 6200 Prosent 4 die Dedung des Bank⸗ sn Brag, .... 100 Kr. eg m. m sa m. Hanf. dub“ . Mai. Auf dem Hanfmarkt herrſcht ge 
notenumlaufs allein um 0,36 auf 86,86 Prozent. Wie ſchon ge⸗ * Sofi“ F 9 3.044 3.050 3.044 3.050 ringes Intereſſe, die Preiſe halten ſich bei ſchwacher Tendenz. Man 
meldet, wurde im Laufe des vergangenen Monats der offizielle 5.5 % Spanien . 100 Peſ. 60.06 60.18 59.84 59 33 notierte folgende Orientierungspreiſe für 100 Kg.: gehechelter 
Zinsſatz um 1 Prozent erhöht. Ein ſtärkeres Einſchrumpfen des 4.5% Stockholm . 100 Kr. 11255 112.77 | 112.55 | 112.43 Hanf 1. Gattung 20 Dollar, ungehechtelter 1. Gattung 20 Dollar, 
Wechſelportefeuilles iſt aber nur in der erſten Dekade 7.8% Wien. 100 Kr.] 5929 59.32 5984 89.33 2. Gattung 14 Dollar, Packhanf 1. Gattung 15 Dollar lofo Vers 
des April erfolgt, nämlich bis auf 683,2 Millionen Zloty, während 8% Budapeſt. .. Bengöl 73415 73.555 —.— ge ladeſtation. 1 
He „ OE DRE EA ii Be 7 5 9 % [Warſchau . 100 3t.] 47.175 | 47.375 | 4715 | —.— Materiatienmar' t. 

Stand A Ende März zurückblieben, der den bisherigen Rekord Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom Edelmetalle. Berlin, 11. Mai. Siber 900 in Staben das 


Kg. 75,25—77, Gold (im freien Verkehr) das Gramm 2,80—2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm 8—10 Mark. 


Mädchen für alles 


11. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 
London 25,01%, Gd., 25.01 Br., Newyort —— Gd. —— Br., 


Die ſtarken Dollarkäufe des Publikums namentlich in 
die bekanntlich auch an anderen 


1 Melker 


darſtellt. 
der erſten Hälfte des Monats, 


Ehrliche, ſaubere 


T 1 Meler Reiduum und Glüde re ür ales, Seine 
15. 5. oder 1. 6. 29. Off. Frau Herold. für 3 Stunden täglich 
unt. Nr. D. 6587 an die erlangst Du durch Kauf eines Loses in der 3-80 maja 18. 6659 Kretheu . 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
Vorarbeiter 


mit 3—4 Leuten von 
ſogl. geſucht, auch auf 
Deputat, Off. u. M. 6539 


a. d. G. Krledte, Grudzigdz 
Suche per ſofort jungen 


Mann 


nicht unter 18 Jahren, 
der Luit hat, das 
Molkerei⸗ u. Käſerei⸗ 
fach zu erlernen, Lehr⸗ 
zeit 2 Jahre. Offert. an 
Mleczarnia Makowiska, 
stacja Solec - Kujawski, 
powiat Bydgoszcz, 
Tel. Solec-Kujawski39, 


Aelterer Mann 
als Hauswart 


W. KAFTAL I Ska. 


KATOWICE, ul. sc. Jana 16. 


Fillalen: Król. Hutu, ulicu Wolności 26 
Bielsko, Wzgórze 21 


Ziehung der 1. Klasse 


der 19, Staatslotterie 
heginnt 


schon am 23. u. 24. Mai 


Hauptgewinn: 


750000 Zloty 


Preise der Lose: 1⁄1 Los zł40.— ½ Los 24 20.— 1% Los zł 10.— 
Sofort bestellen! Sofort bestellen! 


An dieser Stelle ausschneiden u. uns im Kouvert übersenden. 


An die Fa. W. Kaftal i Ska. Katowice, św. Jana 16b. 


Anbei bestelle jh... ganze Los à 40,—zł . . . halbe Lose à 20.21 
viertel Lose à 10.—zł — Den Betrag von. . . . zł entrichte ich unverzüglich 
nach Erhalt der Lose mittels von Fa. beigelegter P. K. O. Zahlkarte 304761. . 


Vor- u. Zuname: 
Genaue Adresse: 


„Stadt von ſofort gei. 
Offerten unter L. 2787 


Dread. Geschäftsſt. d. Zeitg. 


50— 80.000,- zł 
als ſtiller oder tätiger Teilhaber geſucht für 
einen Fabrikbetrieb mit vielen Aufträgen in 
regulärer Arbeit in Pommerellen, Guter Ber: 
dienſt und Sicherheit geſichert. Gefl. Offerten 
unter K. 6860 an d. Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Iffene Stellen 


Suche für mein Geſchäft per ſofort oder 
1. Juni 1929 einen tüchtigen 


Eiſenhändler 


und einen 


Materialiſten 
Ewald Jahnke, Gniew 


Telefon 32 6675 Telefon 33. 


“sen fen 
Hauslehrer dene en 
oder Lehrerin f 


in Reparatur und 
m. poln. Unterrichtser- Führung von Dampf. 
laubnis f. unſer. 9sjäbr, 


reſchſätzen bei freier 
ungen(Gexta).geugn. | Station ſtellt ein 6638 
3 u. Gehaltsanſpr. zu 


ſenden an 58 5 
Paronin van Leejen, | Berein aen 
TRZEBINY 


Verleibgeſchäft 
Ksiażki 5 5 
p. $wigeiechowa, 
bow. Leszno (Lissa. 


Telefon Nr. 7. 
Ab 1. 6. für 1500 Mg. 


groß. Zuckerrübenwirt⸗ 1 Seilergeſelle 


ñ N wird für ſofort geſucht. 
ſchaft jüng., unverheir. G. 21 geſucht. 


Beamte 


Nowy Tomyśl, Długa 197, 
mit guten Zeugniſſen 


Tüchtige, jüngere 
geſucht. Lebenslauf. 


Gürtnergehilfen 
Staatsangehörigkeit, . 


ſtellt ſofort ein 


Stellengeſuche 


Jung., verh., landw. 


Beamter 


eriahr., gewiſſenhaft u. energiſch. Boln. Staats · 
angeb., beider Landesſpr. mächtig. 3. Zt. 
als 1, Beamter in ungek. Stellung (4000 Mg.), 
wünſcht bei beſcheid. Anſprüchen fih bald zu 


verändern. Offert. u. O. 6665 a. d. Gii. d. Zt. 
Aellerer Holzfachmann 


i i firm in allen Arbeiten, 
Ab 


Stellg. als Piatmeſtet 


nahme⸗Beamter per 1. 7. 29. Offerten unter 
M. 2795 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb 


Pymn.⸗Abiturientſucht] Suche per ſofort oder 
of. od. ab 1. 6. Stelle J. 6. für meine 22. jähr. 


als Hauslehrer Tochter eine Stellg, als 
Off 


. erb. u. K. 7771 an Haustochter 


Ann.⸗Erp. Wallis, Toruß 
ühlen- 8889 ohne gegenſeitige Bera 


werlführer autung, in welcher fie 


ch im Haushalt vers 
vollkommnenkann. Off. 
der eine Mühle ſelb⸗ erbitte u. N. 6664 g. d. 
ſtändig führen kann, Geſchäftsſt. diei Itg, 
mit Kaution und guten 
Fachkenntniſſen, ſucht 


Dauerſtellung. W ohnu n gen 


Selbiger ift der polni- 
Fübrilräume 


ſchen und deutſchen 

Sprache in Wort und 

Schrift mächtig und 
300 qm, zu mieten ge 
ſucht. Borowski, Dwor- 
cowa 77. Tel. 1621, 6549 


Suche zum 15. reſp. 
20 Mai ſaub., gewandt. 


Stuben⸗ 
mädchen 


Plätten u. einige Näh⸗ 
kenntniſſe erwünſcht. 
Bewerb. mit Zeugnis- 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
bitte zu ſenden an 
Fit Gutsbeſitzer 
E chwarz, 
Malenin p, Mitobadz, 
pow. Tezew, 6702 
Geſucht zum 15. Mai 
oder 1. Juni evangel. 


tuben: 
mädchen 


ehrlich und fauber, das 
Wäſchebehandlg. ver: 
iteht, gut plätten und 
nähen kann. Zeugniſſe. 
Gehaltsanſprüche ein- 


tann ſämtliche Repa⸗ 
raturen ſowie Umbau⸗ 
ten ſelbſt ausführen. 
Gute Zeugniſſe vorhd. 
Eintritt kann nach Be⸗ 
lieben erfolgen. Gefl. 
Offerten unter T. 6694 


a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Suge ür mein, Sohn 
e Mechanlter 
R. Rybacki, Znin. 


erige Perſon 


N ET ESE A A A lee Wie E 


iät. immer 
Gut möbl. Zimmer 


mit oder ohne Benfion, 
vom 1. Juni zu verm. 


Frau Narozinowak', 


Suche zum 1. Juni] Suche zum fofortigen 
eine angel Antritt oder 1. Juni 


Wirtin edel. Mädchen 


vom Lande, ehrl. und 


ochreibmaſchinendame 


Referenzen Licht. od F. Tomaszewski nolltommen perfekt in deutſch⸗volniſch. für großen Haushalt. lein ſucht geſtuͤtzt au t 20. > 
Sehen in N — Torun, Sw.Jerzego 8, jenden an Sten und Schreibmaichine, geugnisabiäriften an eng pie 8 AE eTA Kante ul, 20. styoznia 33. 2545 
rückgeſandt) und Ge- von Krles⸗Slawkowo, £ Dandte geſuch. rau Elifabeth Kramer und sFedernieh, en tl. Führung eines 


Offerten mit Gehaltsangaben unter 


Jordanowo bei 
R. 6684 an die Geſchſt. d. Zeita. erbet. D Frau Gutsbej, Lüdtie, 


ZtotnittRujawitie. 6676 Miottämto 
um 1. Juni od. ſpäter] Poezta Falmierowo. 
. Gutshaushalt Danz. | bew. Wnranst. 
Nieder. wird erfahr,, | Geiund.eugl.Mäadc-als t 
Suche für m. Tochter, 


gew., ev. ; S BUR r, 
Wirtin he, e getea 


i erbitte unt, M. 6653 Haushalts ohne gegeni. geleg., von ja. Eher 
und Zeichen⸗ſoder Stütze geſucht. mit Gehaltsangabe u. Verpflichtg. Angebote paar geſucht. Angeb. 
Zeugn m. Bild u. L. 6840 Lebenslauf a. d. Gſchſt. erbet. an 2, Buchholz, mit Preis u. C, 6579 
dieſer Zeitung. Grudziguz, Kwiatowa 21. a. d. Geſchſt. d. Itg. erb. 


klein. Haushalts. Ang. 
u. Nr. W. 60 an die Ga- 
zeta Nowska, Nowe 
(Pomorze) erb. 427 

Haustochter. s667 


haltsforderungen unt. 
. 6491 an die Geichit. 
dieſer Zeitung erbeten. 
Keine Antwort inners 
halb 8 Tagen gilt als 
Abſage. 


Schneidergeſellen 
„Aucht 668 
Erich Herder 
Linowo-kröl., powiat 
Grudziądz, } 


Suche von jofort für 
meine Dampfziegelei 
einen jungen, ehrlichen 


Ziegler 


. ng des 
etriebes. Bewerbun⸗ 


Poſt Oſtaſzewo, 
Kreis Torun, vg78 
Suche zum 1. 6, für 
größere Landwirtſchaft 


ema Fräulein 


Fele ns , Emplanasfeäulein 
Landwirtstochter be» 


e 
deutſch u. polniſch und 
gen und Anſprüche find vorzugt, die Luft hat Konditor j ; 9 
3u richten an d, Haushalt 3. erlernen. | kann ſich melden. Zeug: unge ame 
A. Hudauf, eee nisabſchriften und Ge. mit Mal- 
N chengeld w. gewährt, halts n unter talent geſucht. 2882 
Brodnica. 68851 Off. u. C. 2853 a. d. G. d. 3. B. 6707 a. d. G. d. Ztg. Czernacz, Gdanſta 154. a. d. Eſchft. d. Ztg. erb. 


Pegſionen 
Landau enthalt 


Förſterei, mögl. Tu 
cheler Heide, Bade 


wenn sie bei dem teuren Preise der Naturbutter nicht 


van den Bergh’s 


Blaukrone\ 
und Blaustern| 


verwendet. Diese berühmten Margarine-Marken sind bester Ersatz für Teebutter. 


Sie ersparen dabei mehr als J.— Ztoiy pro Pfund. 
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich. 


Frischmilch-Margarine 


Bereits am 23. Mai d. Is. beginnt 

die Ziehung der 19. Polniſchen Staats⸗ 

Lotterie, in welcher man mühelos große 

Summen gewinnen kann. Jedes zweite 

Los gewinnt. 6685 
* 


Dag große Los 750000 3ʃ 


Außerdem weitere größere Gewinne im 

Geſamtbetrage von 29 000 000 Zt. Die 
Preiſe für die Lofe bleiben trotz Er⸗ 
höhung der Gewinne unverändert. Bitte 
nicht zu zögern und in Anbetracht des 
heranrückenden Termines ſofort die! 


letzten Loſe von der überaus glücklichen 

und ſoliden Kollektur Re "ET 

4 3 Eo 66 rainage- 

„Usmiech Fortung“ . annenfonre 
Edward Chamski X 


; in allen Abmessun- 
U Bromberg, Pomorska 1. Tel. 39. 


gen, hat Ifd. ab Lager 

b 7 pus ab 
zu beſtellen. Beſtellungen von außerhalb FFF V AERON: 
werden poſtwendend erledigt. Zur ladungen.u. klöinen 
M Ueberweilung des Betrages fügen wir 
den Loſen einen Poſtſcheck bei. 2 


Bruno Grawunder 
ul. Dworcowa 20. 4853 


Mengen abzugeben 
Holz Nast. 
Centrala Handlowa 
i Przemystowa 


Lier ausihneiden und im Brief einſenden. | „ 5 1 pi 
en | Wegen Größter Schlager der Frühlings - Saison! 


; An die Lotterieeinnahme Tel. 25. Tel. 35. 

„bsmiech Fortuny“ Bydgoszcz, Pomorska 1 

Ich beſtelle zur 19. Lotterie. 8 
. ganze Loſe zu 40 21 : 
8 FREIEN halbe Loſe zu 20 zł 


e viertel Loſe zu 10 zł 


Dresch- 
Lokomobilen 
Fabrikate „Floether“ 
„Lanz“, „Wolf“ 
in verschiedenen Größer 
nominell 6 bis 12 pierdig, $ 
gründlich ausrepariert und 
garantiert beiriebsfähig, a 
babe günstig abzugeben 
HUGO CHODAN 
früher Paul Seler 
Poznas,ul,Przemysiowa 23. 


Overland Whippet Superior 


Neues Modell 1929, 4-6 Zyl. 
Stärkerer Motor, längeres Untergestell, großer Komfort. 


Bezahlung erfolgt nach Empfang der 
Loſe durch erhaltenen Poſtſcheck. ; 


E Vor⸗ u. Zuname ä N: 
125 Genaue Adreſſe men x 


Zur Besichtigung bei den Vertretungen: 
Bydgoszcz: K. S. „Auto“, K.Smiglelskl,GdahskaI9 Lwów: N. Friedländer, Dabczaniskle] 7 
Warszawa: P, Bitschan i S-ka „Automobile, Danzig: Harder & Tressum G. m. b. H., Dominiks- 
Kredytowa 18 wall 9 
Kraków :,American-Auto", S. Fèderowicz, Pijarska? ködz#: Landeck & Hofman, Andrzeja 6 
Poznan: „Autolux", J. Matkiewicz, Sw. Marcina 43. Wilno: Z. Nagrodzki, Zawalna a 


e fg pos l Produktion des Konzerns WILLYS OVERLAND 


Man lese: 


„Radium-Biutdurchlichtungskur!” 
durch Dr. H. Hähle's 35 Farberde!‘' sandtreii 2 
bewirkt: Säfteaustauschl 5 


und „Durchsäftung zur Sluterhaltung!“ 


wie: Blauen die Entgelbung! DE Sy T A SATA 
(bei Zucker-Wäsche u. s. w.) „Osmose!“ — - - - = 
Prospekt erhältlich durch Erwin Rubel Bydgoszcz, Gdańska 50 2884 


Zur Kommunion. und Konfirmation 


erstklassige Aufnahmen . d 
RIED EDDIE SIE — BEN [N Proisermeölgung jet und es u 
6 9 e ÈS Fa sg botopraphische Runst-Anstalt F. Baschel| -s o o 
au ) S S S. — Bydgoszez, Grunwaldzka 25. Telefon 64. 
An gema en 2. 33 =. — z5 Feen: di C 
1 ; Oo Q 2 ' 2 0 
WF EE 190 9233 2 32 Fa. Otto Bender 
. 7 "a mit zusammenklapp- N, 3 F5 7 0 © S Gegr. 1891 Jezuicka 17 (Neue Pfarrsir.) - 
8 I baren Bügeln, sehr 3 2 empfiehlt 3 67, E77 7 o ji 
i AD praktisch, empfiehlt 8 = go == N 8 8. 2 Schuhwaren aller Art $ fru ing. 
TA TA, nur an Fee =} Sr in solider Ausführung und billigster 3 ; 
(i ur NO ASA Wiederverkäufer: DM Q m ©- 0 D. Preisberechnung $ 
8 Ke. N D 38S W 8 Massantertigung und Reparaturen $ Wir verkaufen 
L = . . =) 28 A SE Schuhcreme, Senkel, Einlegesohlen $ > 
6 G. Tietze, mech. Seilerei 5 2 0 25 I. eee eegeeeeeeleeeeceeees | A bekannt binigen teiten Breien: 
Nowy-TomysSi, ul. Długa 197. 3 E 2777 | Damen ftrümpfe „Seidenflor 3195 
0 her 111 y J N 8 2 2 8 8 Reparaturen an Wasserleitungen Damenitrimy 5 aa aars D 
CC u 28 = . patentschlöss ern, Jalousien u. and. Sach. führt aus. pameni, v pem Lack ; 577 
Ich übernehme 1 . 8 -gg mms Ta Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. || Damenidmbe nGort" . 13:50 
neder | Linoleum 8 3 3 Banner dee e:: > 23.0 
iten A. O. Jende, Bydgoszez. 5 = cd Damenſchuße Modelle” . 35.00 
arbeiten n ey y S 3 Wir haben infolge Geldknappheit durch 


5 Telefon 1 65. 
e e Son. eigenen Telefon 1449 6 __ Gdańska 165. 
u. gebrachten Stoffen, 


gut. Sitz. mäßige Preiſe. 8 
ale, lk ber benſchränte 
Ecke Apotheke. 6615 


Beuteier Alle. Bulle. iemel den tammirtansweiten Bertu 


50 gr. Porto und Ber. Sportplätze und Badeanstalten, fabriziert bon ebrauchten Automobilen? 
ee enen Firma C. Bugiel, N ruton Lagerräume Bedingung. l 


Frau i 
Jenny Weisſermel. Bydgoſzez. 67¹¹ Fernſprecher 387. Offerten unter B. 6574 an die Geſchäftsſtelle i 
Sthojsewo, p. Matti 6278 dieſer Zeitung erbeten 7 


rnctenapnaat| 


A Vacuumtrockner, Trommeltrockner, K 
Feldendanne ! 


late r 19 M Offeriere zu ermäßigten Preiſen 
gesucht. Verdampfungsleistung 12 N 
15000 kg. Wasser in 24 Stunden. Prima „Edendorier 


a Offerten unter L. 7772 an Annonc.- Futter 2 Rübenſamen 


Exped. Wallis, Torun. 6672 rot und gelb. 6553 


Ewald Jahnke, Gniew. Tel. 32 u. 33. 


Wer übernimmt Mercedes, Mostowa 2. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel ift nur mit ausdrüds 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 13. Mai. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
mäßig warmes Wetter bei Bewölkung und ſtrich⸗ 
weiſem Gewitterregen an. 


Mehr Einſicht iſt nötig! 


Die verſchiedenen Hetzreden und Demonſtrationen, die 
in letzter Zeit unter dem Einfluß des Weſtmarkenvereins 
aufbrachen wie die Knoſpen an Baum und Strauch, haben 
eine Atmoſphäre geſchaffen, die in größeren Orten ſich nicht 
ſo recht bemerkbar macht, aber in kleineren Ortſchaften ſich 
recht unangenehm auswirkt. Da kommen Nachrichten, daß 
kleine Beamte keine Auskunft mehr in deutſcher Sprache er- 
teilen wollen, daß Telephonämter die deutſche Sprache ne⸗ 
gieren, daß Kaufleute, die in einem kleinen Dorf eine Mono- 
polſtellung einnehmen, keine Ware mehr verkaufen, wenn 
der Käufer deutſch ſpricht, daß bei einem Sportfeſt ein 
Deutſcher keinen Preis bekommt, trotzdem er Anſpruch auf 
den erſten hatte, eben weil er ein Deutſcher war „u. a. m. 
Die kleinliche Gehäſſigkeit feiert wieder einmal Triumphe. 
Verhetzte Gemüter finden ſadiſtiſche Genugtuung daran, ihre 
Niederträchtigkeit an Unſchuldigen auszulaſſen. 

Gerade in dieſer Zeit hat der Touring⸗Club der 
einen „Touring⸗Automobil⸗Führer durch Europa“ 
gegeben, der in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache 
gehalten iſt und in dem auch einige beachtenswerte Stellen 
über Polen zu leſen ſind. Beſonders intereſſant iſt auf 
Seite 5 des Abſchnittes „Polen“ eine Stelle, an der unter 
„Sprache“ folgendes ſteht: 

„Diejenigen Reiſenden, die nicht polniſch können, v e r- 
ſtändigen ſich am beſten auf deutſch, da dieſe 
Sprache in den alten preußiſchen und öſterreichiſchen Ge⸗ 
bieten allgemein verſtanden wird, d. h. in dem⸗ 
jenigen Teile Polens, der von den Fremden am meiſten 
beſucht wird.“ s 

Unter den oben geſchilderten Umſtänden dürfte die Ver⸗ 
ſtändigung der Reiſenden, die nicht polniſch können, recht 
ſchwierig werden. Und dies gerade zu einer Zeit, da man 
höheren Orts auf einen großen Fremdenzuſtrom rechnet. 
Die Hetzer können alle diesbezüglichen Bemühungen über 
den Haufen werfen. Was nützt es, wenn man während der 
Dauer der Landesausſtellung in den Hauptverkehrszentren 
Schutzleute anſtellen will, die mehrere Sprachen 
ſprechen, daß man fordert, die Speiſekarten ſollen mehr⸗ 
ſprachig ſein, daß die amtlichen Auskunftsbureaus in mög⸗ 
lichſt allen Sprachen höflich Auskunft erteilen ſollen — was 
nützt das alles, was ſind dieſe Bemühungen wert, wenn der 
Fremde auf Schritt und Tritt auf irgendwelche perſönlichen, 
gehäſſigen Widerſtände ſtoßen muß? Wenn er im allgemei⸗ 
nen Verkehr — und der hat mehr Einfluß als der amtliche 
— auf immer neue Niederträchtigkeiten ſtoßen muß? Der 
Fremde wird unter ſolchen Umſtänden die ſchlechteſten Ein 
drücke heimnehmen und kaum mehr nach Polen kommen 
oder eine Reiſe dorthin empfehlen. 

Es wäre an der Zeit, der Einſicht wieder mehr Raum 
zu laſſen als dem Haß. 


$ Die Bromberger Offiziersſchule, die in den Räumen 
der Kriegsſchule an der Danzigerſtraße untergebracht iſt, 
feierte am geſtrigen Sonntag ihr 10jähriges Beſtehen. Die 
Feier wurde mit einer Feldmeſſe, die Biſchof Bandurſki 
aus Warſchan zelebrierte, eröffnet. An der Meſſe nahm 
a. der Armee⸗Inſpekteur, Diviſionsgeneral Skierſki, 


Schweiz 
heraus⸗ 


in Vertretung des Staatspräſidenten und des Marſchalls⸗ 


Pilſudſki teil, ferner General Thommöe, zahlreiche Offi⸗ 
ziere, ein Vertreter der rumäniſchen Armee und Vertreter 
der Kommunal. und Kreisbehörden. Später fanden ein 
Vorbeimarſch der Schüler, die Einmauerung einer Tafel 
mit den Namen der Patrone der Schule und am Nachmittag 
Sportwettkämpfe ſtatt. 

§ Zum Polizeikommandanten 


für Bromberg Kreis 


wurde der bisherige Vertreter des Kommandanten für 
dieſen Bezirk Kochmanſki ernannt. | 
§ Der große Autobusverkehr, der beſonders in den 


letzten Wochen ſtark zugenommen hat, fordert einen ſog. 
„Autobusbahnhof“ Die Behörden haben ſich nun entſchloſſen, 
als endgültigen Halteplatz die Hermann⸗Frankeſtraße, und 
zwar die Stelle neben der Poſt, feſtzulegen. Eine Tafel mit 
Anweiſungen für die Chauffeure und mit den Fahrplänen 
wird zur Aufſtellung kommen. 

$ Das Regierungsgebäude wird augenblicklich einer 
ſchon lange erforderlichen Innenrenovation unter- 
zogen. 

§ Schwer geſchädigt wurde der Mittelſtraße 34 wohn⸗ 
hafte Boleflam Krapiſzewſki, der einem Händler 


einige Olgemälde zum Kommiſſionsverkauf überließ. Der 
Händler hat die Bilder zwar an den Mann gebracht, iſt aber 
mit dem Erlös verſchwunden. 

$ Verkehrsunfall. Der Waiſenhausſtraße 13 wohnhafte 
Eduard Maklkowſki fuhr die Kujawierſtraße zum Korn- 
markt herunter und wurde durch den Wagen des Thorner⸗ 
ſtraße 53 wohnhaften Jan Majewſki überfahren. Die 
Verletzungen waren nur leichter Natur, ſo daß der Rad⸗ 
fahrer nach Anlegung eines Verbandes im Krankenhaus 
nach Hauſe entlaſſen werden konnte. 

$ Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am 14. Mai d. J. 
5 Uhr morgens auf dem Viehmarkt beim Schlachthof 
ſta 

$ Die Bäckermeiſterprüfung haben beſtanden Johann 
Krauſe, Felix Jakubowſki, Stanislaus Malecki, 
Johann Kreja, Stanislaus Juniak und Peter Jach⸗ 
czyk aus Bromberg, ferner Karl Schack aus Jaunowitz, 
Anton Zurek aus Crone a. B., und Julian Zburalſki 
aus Lobſens. 

§ Vermißt wird feit dem 7. d. M. der 52jährige Arbeiter 
Jan Minga, Adlerſtraße 44 wohnhaft. 
Möglichkeit, daß er Selbſtmord ebgangen hat, da er am 
Tage vorher exmittiert worden war. Er ift 1,75 Meter 
groß, brünett, hat eine hagere Geſtalt, volles Geſicht, langen 
Schnurrbart und war mit einem Arbeitsanzug bekleidet. 
Perſonen, die Auskunft über den Verbleib des Vermißten 
geben können, werden gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei, 
Zimmer 72, zu melden. 

§ Ladendiebe hinter Schloß und Riegel. Nach langen 
Bemühungen iſt es der Kriminalpolizei endlich gelungen, 
ein Diebes⸗Kleeblatt feſtzunehmen, das eine Reihe von 
Ladendiebſtählen auf dem Gewiſſen hat. Kriminalbeamte 
beobachteten drei junge Leute, die von Laden zu Laden 
gingen, ſich Waren vorlegen ließen, dieſe lange beſichtigten 
und dabei etliche Dinge mitgehen ließen. Endlich gelang 
es, die Diebe in einem Geſchäft auf der Danzigerſtraße auf 
friſcher Tat zu überraſchen. Es handelt ſich um den 21jäh⸗ 
rigen Leon Hermaeinſki, Berlinerſtraße 23 wohnhaft, 
den 19 jährigen Franz Chudzinſki, Nakelerſtraße 81, 
und den 21jährigen Bruno Eizewfki, Heyneſtraße 4. 
Bei der Feſtnahme verſuchten zwei der Diebe zu fliehen, 
wurden jedoch bald feſtgenommen. 

§ Zwei Einbrecher, und zwar die Brüder Wladyſlaw 
und Franz Wy ? gowſki, wurden in der Nacht vom 
11. zum 12. d. M. verhaftet, nachdem ſie kurz vorher bei dem 
Fleiſcher Zuchowſki für etwa 150 Zloty Räucherwaren 
geſtohlen hatten. Die Waren konnten dem Beſtohlenen 
wieder zugeſtellt werden. 

$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
vier Perſonen wegen Einbruchs, eine wegen Derſertion, 


zwei wegen Trunkenheit und eine wegen Dokumenten- 
fälſchung. 
s 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 
Cäcilienverein. (8687 


Heute, Montag, Übungsſtunde. 
* $ “ 


g Crone a. Br. (Koronowo), 12, Mai. Der Männer- 
geſangverein Liedertafel Nakel machte am Him- 
melfahrtstage einen Ausflug nach Crone. Nach einer Raſt 
in der Reſtauration Jortzik gingen die Gäſte und die Mit⸗ 
glieder des Männergeſangvereins „Eintracht“ Crone auf die 
Schanze und ins Grabinawäldchen. Schließlich wurde das 
alte Vereinslokal Sonnenberg beſucht. Bei Geſang 
und Tanz fand der Ausflug ſein Ende. Erſt gegen Abend 
fuhren die Nakeler Sangesbrüder mit zwei Laſtautos zurück. 
— Der Wochenmarkt. der ſonſt am Donnerstag abgehalten 
wurde, fand diesmal am Freitag ſtatt. Es koſteten Butter 
2,70—3, Eier 22,10 pro Mandel, Weißkäſe 0,45—0,60, Kom- 
käſe 0,90—1, junge Tauben 1,60—1,80 pro Paar, Puthähne 
1,00 pro Pfund, Suppenhühner 4,50—6 pro Stück, Steck⸗ 
zwiebeln 2,00, Eßzwiebeln 0,40—0,59, Radieschen das Bund⸗ 
chen 0,30, Braunkohl 0,35 pro Pfund. Pflanzkartoffeln 
koſteten 5—6,50, Eßkartoffeln 4,50—5, Schweinefleiſch brachte 
1.60, friſcher Speck 1,80, Rindfleiſch mit Knochen 1,40, ohne 
1,50, Kalbfleiſch 1,30, Hechte 1,30—1,50, Schleie desgleichen, 
kleine verſchiedener Sorten 0,60—0,80 pro Pfund. Die Fett- 
ſchweine, 150—200 Pfund ſchwere Tiere, koſteten 105—110 
Zloty, 200—300 Pfund ſchwere Tiere, 110—120 Zloty. Für 
Ferkel zahlte man für 6—7 Wochen alte Tiere 70—90 Zloty pro 
5 Kälber von 100 Pfund an brachten 0,50—0,60 pro 
Pfund. 

es. Mrotſchen (Mrocza), 12. Mai. Überfall mit 
tödlicher Abwehr. Als Lehrer Dymek-Kaczmirowo 
von Mrotſchen ſpät abends mit ſeinem 14jährigen Sohn 
nach Hauſe fuhr, wurde er an der Eiſenbahnunterführung 
von einem maskierten Banditen angefallen. Der Bandit 
ſchlug mit einem ſchweren Stock auf Dymek ein. D. zog 
entſchloſſen ſeinen Browning und feuerte auf den Banditen, 
welcher, in die Bruſt getroffen, zuſammenbrach und ſeine 
zwei verſteckten Helfer um Hilfe rief. An der Stimme er⸗ 


Es beſteht die 


5 


kannte Dymek den Sohn feines Nachbarn Letmaüſkk. 
Dymek hat Verletzungen am Kopf, beſonders am Auge 
durch die Brille erlitten. Die Tat und Begleitumſtände 
laſſen auf vorſätzlichen Raubmord ſchließen. Der Bruder 
des L. wirtſchaftete bei Dymek, wurde aber vor einigen Tagen 
entlaſſen. L. wußte, daß Dymek aus Deutſchland 20 000 Mk. 
geerbt und an dem Tage von Mrotſchen Geld abgeholt hatte, 
ſo teilte er dies ſeinem Bruder mit, welcher nun D. über⸗ 
fallen und berauben wollte. Der Täter iſt im Krankenhauſe 
an den Folgen des Schuſſes geſtorben. 

* Kolmar (Chodziez), 12. Mai. Selbſtmord dur ch 
Erhängen verübte am letzten Freitag der 79 jährige In⸗ 
ſaſſe des Eiſenbahner-Altenheims Mikolajewſki. Die Ur- 
ſache der traurigen Tat ift unbekannt. — Auf dem letzten 
Wochenmarkte zahlte man für Butter 2,80—2,90, Eier 
2—2,10, Hühner 3,50—4,50, Tauben 1,80—2 pro Paar. Auf 
dem Gemüſemarkt koſteten Radieschen 0,15, Salat 0,10, 
Spinat 0,40, Mohrrüben und rote Rüben 0,20, Wruken 0,15 
Zwiebeln 0,50, Spargel 2,00, Kohlrabi das Bundchen 1,00, 


eine Gurke 1,00, Apfel 0,30—0,90, Kartoffeln 34,50. Auf 
dem Fiſchmarkt zahlte man für Schleie und Hechte 2,00, 


für Barſche 1,50, für Weißfiſche 0,70. 

* Poſen (Poznan), 12. Mai. Von Gaunern ge⸗ 
prellt. Eine Reichsdeutſche begab ſich zum deutſchen Gc- 
neralkonſulat, um dort eine Paßangelegenheit zu erledigen. 
In der Tiergartenſtraße wurde ſie von einem unbekannten 
Manne angeſprochen, der ſich als Polizeikommiſſar ausgab 
und ihr ſeine Dienſte antrug. Er führte ſie zur Finanz⸗ 
kammer, indem er ihr erklärte, das fei die deutſche Paßſtelle. 
Auf der Treppe geſellte ſich noch ein anderer Mann hinzu 
und fragte die Dame aus Berlin, wieviel Geld ſie zur Er⸗ 
ledigung des Paſſes hätte. Als ſie 180 deutſche Mark zeigte, 
entriſſen ihr die Spitzbuben das Geld und ſuchten das Weite. 

* Mogilno, 12. Mai. über Mogilno und Umgegend 
ging am Freitag ein ſchweres Gewitter nieder. Es 
gab mehrere Blitzeinſchläge. Der Fiſcher Katulſki, 
der in den Vormittagsſtunden zum Fiſchfang an den Mo⸗ 
gilnoer See gegangen war, wurde vom Blitz ge⸗ 
troffen und getötet. In dem Dorſe Targoweneza 
ſchlug der Blitz in ein Arbeiterhaus. Zwölf Perſonen 
wurden ſchwer verletzt. 

Gr. Wollſtein (Wolſztyn), 10. Mai. In der letzten 
Stadtverordnetenſitzung wurde das Geſuch an 
den Herrn Wojewoden behufs Bewilligung der Anleihe von 
100 000 Zloty für das hieſige Elektrizitätswerk vorgeleſen. 
Dieſes Geſuch hatte jedoch nur ſormellen Charakter, da die 
Anleihe bereits bewilligt worden iſt. Die Verzinſung der- 
ſelben beträgt 8 Prozent und die Obligationen werden zum 
Kurſe von 92 oder 93 Prozent ausgegeben werden. Ferner 
wurde ein Geſuch der hieſigen katholiſchen Kirchengemeinde 
erledigt, worin um die Genehmigung erſucht wurde, das 
Mutter Gottes⸗Standbild, welches zurzeit auf dem Vieh⸗ 
markt ſteht, auf den Granitſockel am Kosciuſzkoplatz über⸗ 
tragen zu dürfen, da der beſagte Sockel leer ſtände und das 
Standbild dort einen würdigeren Platz als auf dem bis⸗ 
herigen Standort fände. Dem Antrage wurde ſtattgegeben, 
Schließlich wurden die neuen Statuten über Abgaben bei 
Grundſtücksveränderungen angenommen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſferſtand der Weichſel vom 13. Mai. 

Krakau + —, Zawichoſt + 1,65, Warſchau + 1.68, Plock + 1,41, 
Thorn + 1,72, Kordon + 1.79, Culm + 1,70, Graudenz + 200. 
Kurzebrak + 2,27, Pickel + 1.58, Dirſchau + 1,74 Einlage + 2,30, 
Schiewenhorit + 2,56. 


Der heranwachſenden Jugend reiht man morgens ein 
Gläschen natürliches „Franz⸗Joſef“-Bitterwaſſer, das infolge 
ſeiner magen, darm- und blutreinigenden Wirkung bei 
Mädchen und Knaben recht beachtenswerte Erfolge erzielt. 
In den Kinderkliniken wird das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſchon 
bei den kleinen, meiſtens zäh verſtopften, Kranken ange- 
wendet. In Apotheken und Drogerien erhältlich. (6451 
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„Harder“ 


die aper ee ee 100 fach in Polen 
glänzend bewährte 
: Hackmaschine 
für jeden Boden, z,Flach-u.Tief-Hacken 
Type „K“ für _ 
Klein- u. Mittel- 


Type „N“ für 
Großbesitz 


Düngerstreuer „Voss“ 


streut jeden Dünger vom kleinsten 
bis zum größten Quantum gleichmäßig. 
Leicht zu reinigen. Einfach zu bedienen. 
Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, 
also Universalmaschine, 
Bester Düngerstreuer für 
Kopfdüngung, Reihendüngung, 
Hederichvertilgung. 


Zarzad Döbr Standuhr, 
bei uns und Sie haben __Ostromecko. _ Niüchgarne ut 
| sicheren Erfolg! 2 M ol Madrid f w 
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HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznań, Przemysłowa 23. 


| — —— Schneiderin nimmt 


Soll Ihr "Schornstein 
wieder rauchen 


Dann bestellen Sie 


Ihre Werbedrucksachen 


A. DITTMANN 55. 


BYDGOSZCZ 
JAGIELLONSKA Nr. 16, DWORCOWA Ñr, 6 


50 rm 


Grien- 
Nüßlollen 


Wine an 


garderobe 
zum Neu- u. Umarb. an 
Okole, Chelminska 23, 
ET: 2 Tr. rechts. 2572 


Kiſten, Tritt: u. 


Maler⸗ 
leitern, Holzmaſſen⸗ 
artikel offeriert 6187 
Holzwaren⸗Fabritk. 
shnetner 77. Tel. 1621 


Sügemer$- Abfälle 


lieferbar ab 
erk Zimnemodn 


S 


powiat Miedzychdd. 


En Bruteier 


Sven ang 
Ziegel: 
ſteine 3 geiegenpeitstäufe 


erhalt, f apimi iſtg. 
ttelf eie 
a - Bielawki, 


und Röhren. 


Kloben, Spalt: |? 
Inüppehn und Rollen, 
waggonweiſe gegen 
Pe Kalle zu — 
fen geſucht. 


Weiherowo (Pom.). 


Gelegenheitstauf! 
Lanes age „Heilbronn“ Joes 


2 m lang, hat abzu⸗Centrala P. 


Rittergut Suboh, 


v. hellen Brahma 3 


die 1 Medaille 2847 


Senatorska 45. 2870 


Ehaimm., Schlafzimm., Angebote unter W. 8 an Filiale d. Dt. ur 
Bae 1 e, ſchau, Schmidt, Danzig. Holzmarkt 22. 


Kleiderihränte 55, 2848 -Ziegelei Buodgolzes, Blonia 8, Tel. 402, 
Ehala ong. 48, Sport» 
wagen 35, Korbgarnt⸗ 
tur 35, Sofas, Kommo⸗ 
den, viele bn 


8 P. S. Heißdampfmaſchinen 


t 3 aufgearbeitet, wie neu, ſehr ſparſam] f 
engl sa von Hei iz⸗ und Schmiermaterial, 
verkaufen wi ſehr günſtig. 6697 
tugów Parowych T. z o. d. 


Maschinenfabrik u, Kesselschmiede 


Poznan, św. Wawrzyńca 36. 


Sahrbaren Krankenſtuhl 


auf 2—3 Monate gegen Entii 
leihen seuat ENG, 


* K b I * Å 
Í en 3 2 er 3 zu re ee 
; 2 ton è $ 0 ti Det ti zune bten ee 
L 9 . 
und Ihr Verdienst nn) Stahl-Schienen billig abzugeben Das neue Arimino 


sich heben 


Deutliche Bühne 


Bydgoſzcs T. z. 
Siestog, ag der libr 14. Mai 


ſchädigung, zu 
e 
Mrocza. 


Bydgoſsez, Mach 8 Te. 402. 
a ant orhaſſene Der letzte 
Gebrauchte, gut erhaltene Schleier 


große Wagenpläne zu. x: 


günſtig zu kaufen geſucht. Hap te von N 
Guftan Beer. 


| Donnerstag, d. 16. Mai 


Kolkſandſteine der Wilbſchütz 


23, Spirale 12, 134 1 — gleichwertig Lehmſteinen, billig zu haben tomiſche Oper in 3 utt. 


von Alb. Lortzing. 
Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandl 
am Tage der Auffas- 
5 Ben * 1 Uhr 


abiit- U. Eßlactoffein 


verkauft billig 2681 d h und hr an der 
Alfred Steinle. Okole, Jasna 9, 5 9 Kae dat mehrere wen ons| Theatertajje. 
"Siniergaus om. Gaſiorti, v. Morzeſsezun. Tel. 18. 6712 Die Leitung. 


F. Wunderlich, Stallupönen (Oſtpr.) Sworcowa 17, Tel. 688. 


Im Auftrage suche 


gute Beleihungs- 
objekte 


für I. u. Il. Hypotheken. 
8 A Zinsen. Rück- 


Auromobil Klub Polski 3 "Malajka, Opalanie, 
Achtung! Iptanten! 


ee, in iia 


KONKURRENZVERBRAUCH . 
VON BENZIN, 1999. a ak 


Warschau — Kazimierz, Kazimierz Warschau 


318 Kilometer 


40 Schweine, totes In⸗ 
ventar überreichlich. 
Gute Gebäude, z. B. 
neues Leutehaus elek- 


35 000 M. Aufwertung. 
ſchuldenfrei, an ſchnell⸗ 


2 691 
a. d. Geſchäftsſt. d. 2 


Sausgrunditü $ 


mit ſchönem Garten u. 
freiwerdender 2⸗Zim.⸗ 
Wohnung und Küche, 


Ing. H. KOZMIAN ee 


mit Garten 

Haus zu faufen 
geſucht. Off. u. O. 2880 
a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Verkaufe 73 Morg. 


, 2 Pferde, 8 Kühe, 
3 Preis 28000 zt. Gordon, 
ani dem 6 ~ C y L I N D E R Fan 
i ĝi hti gebe ab 


5 aus meiner ullen 
í berde mit ausgeprägt. 
j 4 große Aus» 
; sk Su geglichen 
zügliche 88 


Goertz, Gorzeehöwko 
(Hochheim) b. Jabtonowo 


oke K.ätegörte C (Zylinderrauminhalt 3 bis 5 Liter) verbrauchte 8,13 kg. 8 irie ie fe 
10 3 arle Ferle 
Benzin (circa: A Liter) auf 100 Kilometer bei durchschnittlicher Genie 


2 mon GER 
2828. Tokietta 9. Sin a ndih 


Sägen 
48 Kilometer 1 in einer Stun che. 


leicht. Wag 
na: ein No 


Min 
Motorrad 


1928er Typ. 500 cem, 
wie neu, zu verkaufen. 
Offerten unter G. 6626 

an die Gel anstelle 
dieſer Zeitung. 


GENERAL MOTORS w POLSCE, Warszawa 


e ar 
CHEVROLET-Vertretung n Motorrad 


E. STADIE- AUTOMOBILE 


ul. Gdańska 160 Bydgoszcz Telefon 1602, Grudziadz. 


Motorrad 
„Indian Scoat", gut 


Sonpgrundftüde | Fd de elette Bit, 


Autorisierte . 


| e | aeg 
; 2 gut erhaltene 

Danziger Niederung a un en 5 . ver Inſtallationsgeſchäft Bee | „30 nden 
Gaſtwirtſchaftsbetrieb, mit 20 Morgen dns Frau Buſchke, Kcynia. für Gas⸗, ai ſſer⸗ und e e eee Arbeitswagen 


Land und 80 Morgen Pachtwieſen, ferner 
Mühle zum Schroten, 1 920 Zentner 
pro Tag und eig. Bäckerei, el che G 800 pro 


8 Stück 1⸗jährige 


e 
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gund 4” 
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Mau eigene , Beider , e en 
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Kalt haa ein Dasena oit eee Bas eee Mit DA j Preis 210 Mk. pr. Mra Frauenhaar 
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e Wohnung uſw. vorhanden. 6890 voll an die Güteragent. rr 5 Wohltmann, ältere Abſaat, verkauft RN Ale, Wittichsfelde, erbitte per Boit 6070 
ee „Polonia“, Bydgoszez, verkft. Dom. Lachmirowice b. Wtostowo. om, Smetöwko p. Smetowo oldap, Oſtpr. esse| Delmitter, Bydyosztz 
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